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Die MMM im MM.
Br. Berlin , 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .)

Die heutige Sitzung des Reichstags wurde um 2.15 Uhr
nachmittags vom Präsidenten Lobe eröffnet . Von der Regie¬
rung waren zugegen Vizekanzler Dr . Heinze. Außenminister
Dr . Simons . der Minister des Innern Koch.
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. Zur Beratung stand als erster Punkt der Tagesordnung
der Antrag A d e r h o l d (U. C.l . betr. die Ausweisung
C r n o w i e w s und L o I o w s ki s.

Als erster Redner begründete Abg. Dr . No'enfeld (U. S .)
den Antrag . Die Ausweisung und die Art der Ausweisung
forderten zum schärfsten Protest heraus . Es sei ein Hohn
aus die Menschenrechte. Die vaar Tage bis zum 23. Okt.
hatte man die russische» Delegierten in Ruhe lassen sollen.
Die gesamte Arbeiterschaft . die ..Rote Fahne ") und nicht nur
ne. sondern auch der ..Vorwärts ", seien gegen die Aus¬
weisung. Man muue .aushören , eine geistige Bewegung mit
Eewaltmltteln zu bekamosen. (Schallendes Gelächter .) Tie
bolschewltlsche Bewegung werde nicht durch Polizeimaß-
uahmen enigedammt . Das Asylrecht müsse endlich wieder¬
belgestellt werden . , Die Ausweisungen seien der Beginn
eines neuen Kampfes der Regierung und der Bourgeoisie
gegen dle revolutionäre Arbeiterschaft. Aber die Ardeiter-
Ichatt werde sich nicht beeinflussen lassen.

.. Das Wort ergriff sodann der Reichsminister des Aus¬
wärtigen

Dr. Simons.
der eingangs seiner Rede daran erinnerte , daß im ver¬
gangenen epommer eire deutsche Mission linksgerichteter
Parlamentarier nach Rußland gegangen sei und daß damals
bereits beabslwtlgt war . eine russische Mission nach Deutsch¬
land zuzulassen. Am 30. August seien die Anmeldungen ge¬
kommen. daß drei russische Gewerkschaftsführer nach Deutsch¬
land einrenen wollten . Die Einreiseerlaubnis wurde für
vier Wochen gegeben. Am 13. September seien die deutschen
Gcwerlschasisfubre.r unter der Führung von Könen zu ihm
gekommen und hätten die Zulassung weiterer Mitglieder
gefordert . Schließlich habe das Kabinett die Einreiebe-
wllligung erteilt . Ausdrücklich sei aber das Ansuchen, russi che
Hilfskräfte ebenfalls zuzulassen, abgelebnt worden . Diese
Runen seien icdoch nach Deutschland mitgekommen. in Ham¬
burg aber zuruckgehalten worden. Den Aufentbalt in Ham¬
burg buben diese Rußen benutzt, um eine lebhafte Agitation
SU betreiben . Dr . Simons bemerkte, daß es den Rußen ver¬
boten war . politische Vortrage zu halten . Es sei Lo owski
nur gestattet gewesen, sich so lange in Berlin auszuhalten,
bis er die Einrci eerlaubnis in Italien erhalten habe : er
ndoch iei nach Halle aus den Parteitag der Unabhängigen
gefahren. Dr . Cimon wies daraus bin. daß Sinowiew und
Losowski absolut nicht die Absicht gehabt hätten , nach dem
Parteitag sofort wieder zurückzukehren. da nachgesucht war.
die Aufenthaltserlaubnis bis zum 4. November zu ver-
iargern . über Salle sagte Dr . Simons : Ich habe nicht de-
ßiufen . wle eine Partei , die sich unabhängig nennt , sich den
21 Bedingungen von Moskau hat unterwerfen können. Man
bade auch leine guten Gründe gehabt , daß man die beiden
Russen ausgewie en hätte . Dr . Simons wies aus die Auf¬
hetzung in der Rede Sinowjews bin . die dieser über die
Frage von Terror und der Gewalt gemacht habe.

Als nächster Redner sprach der Abg. Eduard Bernstein
lSoz,). der .Hervorbob. daß die deutsche Rcvublik unbedingt
ein Heim für Verfolgte sein müsse. Trotzdem könne er dem
Antrag nicht zuslimmen.
r - Ä ® ru!S.c. wies darauf bin . es sei unver-siandliar. daß die U. C. P . D. die Ausweisuna als Terro-
nsmus bezeichnen könne. Man hätte die Rußen überhauot
uicht bcrclii .aßeil sollen. Die wirtschaftlichen Beziehungen
Wischen Deutschland und Rußland könnten doch unmöglich
Mich derartige Bermiltlungswerke ausgenommen oder ge-
tarkt werden. Noch nie sei von der Negierung so viel vorbei-
regiert worden wie in der gegenwärtigen Sache. Auch Josse
bade ,ich in . der Krlegsgcfanzcnensrage beschäftigt, bis seine
v,rtl,che Tätigkeit ins rechte Licht gerückt worden sei. Die
deutsche Negierung wurde sich lächerlich machen, wenn sie in
dieser Angelegenheit einen anderen Standpunkt einnehmenwurde.

die ll . S . P . jede Anwendung von Terrorismus vermeiden
und das Recht der freien Meinungsäußerung zu schützenwissen.

Abg. Dr . Levi (Kom.) ergriff das Wort zu der kurzen
Bemerkung :. Ledebour besorge die Geschäfte der antibolsche-
wlklichen Liga.

. Abg. Ledebour verwies darauf , daß diese Art Kamvs
bei den verkavvten und unverkavvten Kommunisten üblich sei.

. Ai der Abstimmung wurde der Antrag der U. S . B.
QVJ„ amlanuns Sinowjews gegen die Stimmen der Un¬
abhängigen und der Kommunisten abgelehnt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung , die Beratung über
das weletz gegen die Kapitalflucht,  wurde auf
Antrag des Abg. Waldstem (Dem.) einem Ausschuß über¬wiesen.
„„ vertagte sich das Haus au ? Mittwoch , den
27v, °ker. 1 Uhr. Zur Beratung werden stehen die Inter¬
pellationen .über die ,rrage der Dieselmotore  und über
die Ergebniße der Entwaffnungsaktion.

Schluß der Sitzung 6.15 Uhr.

Noske über die deutsche Presse.

Ein Kompromiß über Oberschlesien?
Ln . Berlin , 21. Okt . (Eig . DrabtberichtZ Der

Reichstagsausschutz für auswärtige An¬
gelegenheiten  wird heute nachmittag einen aus¬
führlichen Bericht  des Außenministers Dr . Ci m o n s
cntgegennehmen . Er wird eingehend über die Aus¬
sichten der Genfer Konferenz  und die schwc-
l>enden Wirtsschafts Verhandlungen  refe¬
rieren . Heute vormittag wird eine gemeinsame Sihung
des Rcichstagsausschziffes für auswärtige Angelegen¬
heiten , der Mitglieder des Reichskabinetts , der preußi¬
schen Ctaatsminister und des sogenannten Abstim-
rnungsausschusses stattfinden , die f' ch eingehend mit der
Lage in Oberschlesien  beschäftigen wird . Wie
die „Bossische Zeitung " hört , dürfte der angeblichen Ab¬
sicht des Reichskabinetts , Oberschlesien schon jetzt ein
Versprechen auf Autonomie  zu geben , in den Krei¬
sen des auswärtigen und des Äbstimmungsausschustes
starrer Wider  ft and  entgegengesetzt werden , be¬
sonders von den rechtsstehenden Parteien . Es wird
jetzt ein Kompromiß  vorgeschlagen , das dahin geht,
die Sperrfrist des Lbergangsartikels 167 der Reicbs-
verfassung für Oberschlesien auf zwei Monate zu ev-
maßigen . Diese Sperrfrist würde eine baldige Anwen¬
dung des Artikels 18 Absatz 3 ermöglichen , nach dem
ein einfaches Reichsgesetz genügt , wenn die unmittelbar
beteiunten Länder zustimmen , um Gebietsünderunaen
oder Neubildungen herbeizuführen , die durch den Wil¬
len der Bevölkerung oder durch ein überwiegendes
Neichslnteresfe gefordert werden . Sollte dies Kom¬
promiß zur Annahme gelangen , so würden die Ober-
scklester schon zwei Mnoate nach der Abstimmung dar¬
über entscheiden können , ob sie bei Preußen bleiben oder
autonom bleiben wollen , während sonst die Frist zwei
Jahre laufen würde.

General Lerond nach Oppeln zurückgckrhrt.
Br . Oppeln . 21. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Bon

der interalliierten Kommission  wird mit-
geteilt : General Lerond.  der Präsident der inter¬
alliierten Rcgierungs - und Plebiszitkommission für
Oberschlesien , ist am 19. Oktober nach Oppeln z u rück¬
gekehrt  und führt seitdem wieder den Vorsitz in der
interalliierten Kommission.

in Sachen des
»vo. oiuvirri uvcr, aoiinai wie 0

ur ein internationales Übereinkommen
oiemdenrechis.
„ Abg. Dr . Maretzky (D. Vvt .) : Wir fordern die energische
5>nwendung der oestebenden Ge etze. auch gegen diejenigen.
£1! ommuniftilcben Revolution auffordcrn . Das wird

tfcnsuggestion am besten enigegenwirken.
«9- Dr . Peter,en (Dem.) wies darauf bin . daß die

>anze Angelegenheit auch in die auswärtige Politik hinein-
Lleie. Tre Mclnungsverickiedenbeiten in der U. S . P
sonnten irgendwo anders , nur nicht im Reichstag ausge-

Ibidem Der Redner emviahl sämtlichen Parteien
w Behandlung der ganzen Frage in Anbetrachtoer Wichtigkeit derselben.

Livitsr. ß oea e}} Flügel der ll . S .) hielt eine Lber-
"r oBsfj » nß Lobrede auf Sinowiew und die Dritte Inter-
vo» no.sff-AUonale. Lebhafte Heiterkeit fand er mit seinen Aus-

Gai<vp M swgen über die Heldentaten Sinowjews und bei feiner
oih  v ru SS Berlialtnisse in Rußland . Der Redner griff
W o>e Mebrbe,Issozialisten an und nannte sie kleinbürger-«a>« Nationalliberale.

Der Schlußantrag wurde daraufhin angenommen,
scbwarui Abg. Ledebour (U. S .) ergriff das Wort zu seinen
' mtM (5eoV,l -Syu^Inunncn und hob hervor , daß die Unabhängigen

irden Terrors seien Die Unabhängigen erachten es
«■oper.< "" »orordentlich lehrreich, wenn Herr Sinowiew weiterhin
.. ruov"' r ssoaenbeit batte , in Deutschland seine Reden zu ballen,
''k*'' iwm-? » bann wurde der russische Terrorismus im Volke

Der « klarer gewurdigt^ und schließlich verdammt werden.
in aUn  ” Cn  ^ oenen un*) ibm die

Sintm,01? cincJ -Beihe von persönlichen Bemerkungen und
Zi Iird,mh bn^auf Zwischenrufe betonte Ledebour zum Schluß

g "°7s. 1 -°kichn'?ü 6 - ^ .verlange die Aufhebung des Aus-
,» der 0k" kl), "Is ^ bcfehls gegen Sinowiew und bob andererseits ber-

' z ^ boch einmal der Tag kommen werde , wo die ge¬
il Kamnk'"ölallstnchen Parteien zviammenstehen werden im
« teaf,?L" 8C0t» Versuch des Bürgertums, wieder eine

^ « wnare Regierung einzurrchten. Aber auch dann werde

Vor einer Erhöhung der Kohlenpreise.

Br . Hannover , 21 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) An¬
läßlich der Hauptversammlung  der Mitglieder
des Vereins deutscher Zeitungsverleger
in der Stadthalle , die vom Vorsitzenden des Vereins,
Dr . F a b e r . eröffnet wurde , hielt Oberpräsident
Ro s k e eineAnsprache an dieVersammlung . Aus seinen
Ausführungen seien folgende Sätze wiedergegeben:
Von der geistigen Warte , die die Zeitungen auf den
Markt bringen , hängt zum Teil das Schicksal unseres
Volkes ab . Darum gelte es , das Zeitungs¬
gewerbe zu neuer und höherer Blüte  zu
bringen . Die Presse dürfe kein reines Privatunter-
ilehmen fein . Sie müsse sich ihrer hohen vater¬
ländischen Aufgaben  bewußt bleiben . Bon der
Haltung der Preffe als Leiterin des Volkes und Be¬
hüterin der inneren Ordnung werde auch die Stim¬
mung der anderen Länder uns gegenüber bestimmt . In
Zukunft werde das Volk das führende sein , welches die
beste Preffe habe . Dr . F a b e r dankte in einer kurzen
Rede , in der er hervorhcb , daß die deutschen Zeitungs¬
verleger es auch beute ablehnten , privatwirtschaftli 'che
Intereffen zu verfolgen . Der Geist der Verantwortung
und vaterländischen Gefühls beseele den Verein.

Das Reichsnotopfer.
mz.  Berlin , 20. Okt. Das Reichskabinett beschloß neuer¬

dings einmütig , den verschiedentlichen Wünschen nach Auf¬
hebung des Reichsnotoofergesetzes nicht nachzugeben, sondern
die Zunahme der Inflation aufzubalten.  dem
Reiche so rasch wie möglich weitere Einnahmen zu beschaffen
und die alsbaldige Entrichtung eines Teils des Reichsnot»
opfers obligatorisch  zu machen.

Eine Konferenz über den Preisabbau.
W. T.-B. Koburg. 20. Okt. Unter dem Vorsitz des

Ministerialdirektors Huttenheim  vom Reichswirtfchafts-
minßterium und unter Teilnahme von Ministerialdirektor
Dr. Heinrich  vom Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft firdet hier vom 19. bis 21. Oktober eine
Konferenz zur Beratung von Maßnahmen  für
den Preisabbau statt.

Die produktive Erwerbslosenfürsorge.
Br . Berlin , 21. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Das

Reichsamt für Arbeitsvermittlung veröffentlicht in
dem in neuer Form erscheinenden „Reichsarbeitsblatt"
eine Denkschrift  über die Lage auf dem Arbeits¬
markt in Deutschland . Daraus ist zu entnehmen , daß
bisher aus Mitteln der produktiven Erwerbslosenfür-
sorge 126 Millionen bewilligt worden sind. Damit
wurden 61 000 Erwerblose aus die Dauer von 4 bis
5 Monaten der Arbeitslosigkeit entzogen.

Die Dieselmotoren.
ritz. Dresden . 20. Okt. Die sächsische Volkskammer bat.

nachdem sich, Redner aller Fraktionen dafür ausgesvrocheu
hatten , e'.nitlwmig den deutschnationalen Antrag ange¬
nommen. das Eesamtminisierium möge bei der Reichsregie¬
rung vorstellig werden, daß fcte'e der Absicht der Entente aus
llnbrauchbarmachung der Dieselmotore  jeden
möglichen W l d e r sta n d leiste.

"

mz. Essen, 21. Okt. (Drahtbericht .) In der Akit-
gliedervcrsammlung des Rheinisch-Westfälischen Kohlen¬
syndikats wurde über einige unwesentliche Änderun¬
gen des Ausgleichskostenverfahrens  ver¬
handelt . Auf Grund der den Bergarbeitern in einer
gestrigen Sitzung des Schlichtungsausschuffes zur Rege¬
lung der Lohnstreitigkeiten im hiesigen Revier zu¬
erkannten Erhöhung der Bezüge wurde der Vorstand er¬
mächtigt, beim Reichskohlenverband eine entsprechende
Erhöhung der Kohlenpreise  zu beantragen.
Die anschließende Generalversammlung der A -E ' des
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats erledigte ver¬
schiedene Regularien und wählte die satzungsgemäß
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates Geheimen
Kommerzienrat Dr . H. C. Kirberg,  Generaldirektor
Bergrat Kleine,  Generaldirektor Bergaffeffor
Dehnke,  Oberbergrat Tegeler , Fritz Thyssen
wieder . Als Ersatz für das verstorbene Mitglied Bera-
werksdirektor Siedenbera -Howburg wurde Geheimer
Kommerzienrat C a r p - Düsseldorf für 3 Jahre in den
Aufsichtsrat gewühlt.

AußerordentlicheTagung des badischen Landtags.
mz. Karlsruhe, 20. Okt. Der badisSe Landtag trat heute

mrckmittag zu einer außerordentlichen Tagung  zu¬
sammen. um die nicht unbeträckitlichen Arbeiten , die in de»
letzten Tagen unerledigt b' ieben . zu verabschieden. Durch
Zuruf wurden wiedergewäblt zum Ersten Präsidenten der
Ada. K oo f ^(Zentr .) . zum Ersten Vizepräsidenten Ma i e r-
Herdelberg (Soz.). zum Zweiten Vizepräsidenten I b r i n g(Dem.).

Der Fall Hermes.
Bd . Berlin , 20. Okt . Zur Angelegenheit des ReiSs-

ernährungsministers Dr . Hermes  wird mitgeteilt,
daß die vom Reichskanzler mit der Untersuchung des
Falles beauftragten Reichsminister Dr . H e i n z e und
Dr . W i r t h ihre Berichte bereits in aller Kürze ab-
schlietzsn und verlegen werden

Ein deutsch-polnisches Abkommen über die Soldauer
Flüchtlinge.

Berlin , 20. Okt. Die Verhandlungen über die
Ruckiuhrung der Soldauer Flüchtlinge führten zu einem
o ^ u t i ch- o o l n l i m e n Abkommen.  Etwa zwei Drittel
der Flüchtlinge , ncnnlich 1426 Personen , können in der Zeit
vom 18. bis 20. Oktober in ihre Heimstätten zurück-
keoren.  Die Rückkehr ist mit dem gesamten nach Deutsch¬
land gebrachten Hab unv Gut gestattet . Die Heimgekehrten
tieten aunerdem wieder in den Besitz ihres gesamten in
Soldau zuruckgelaffenen Eigentums . Die endliche Erledigurg
des deutschen Antrages auf Rückführung der vor den Kriegs-
ereignlffen geflu» reten Soldauer ist der verständnisvollen
Arbeit der beiderseitigen Unterhändler zu danken. Auch der
Woiwode von PommereNen B r e j s k i . erwarb sich um die
Lo ung des Konfliktes ern besonderes Verdienst . Abgesehen
von der auf kleinere Vergeben beschränkten Amnestie enthält
das Abkommen keine Garantie : es besteht jedoch kein An¬
laß. an .den von .dem polnischen Unterhändler . Prinzen
Vor o n i e cki wlederbolt auf das nachdrücklichste abge-
gebcnen mündlichen Versprechen zu zweifeln , daß die volni-
scheu Behörden das Abkommen gewissenhaft durchführenwerven.
Der Streik der Stettiner Straßenbahner zusammen¬

gebrochen.
Br . Stettin . 21. CH. (E -g. Drahtbericht .) Der

Streik der Stettiner Straßenbahnarbeiter ist vollstän-
dig zujammengebrcchen . Die Arbeiter nehmen Donners-
rag , das Fahrpersonal am Freitag die Arbeit wieder
uuf- Stettin war länger als sieben Wochen obne
Straßenbahn . Die Srreiktage werden nicht bezahlt.
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Vreuhische Landesversammlung.
- — - » (g |g. Drahibericht.)Br . Berlin , 20. Ott.

Die preußische Landemersammlung trat ?' ute zunachsi in ^ 'p ^
der großen Ansrage der Teuischnutionalen uberdie W ° hlDr . U»
stein - zum Berliner Obe,stad. schuirnt  ein.

Zur Begründung suhlte der Abg. Dr., !en" anverrrauen k̂önne.
- «' °d° Erregun. Die «

iei  Äliwandie sich der Abg. - - - nee (S °, .s ^ °r°st-M Nachdruck geg^
den Antisemitismus und hielt den Teutschnat.analen vor. dag der turu
der lonseiratiren Partei der Jude Stahl genese s .

Lahn, sondern den Unabhängigen. «
Der Abg Leid (Unobh.s meint , daß die große Masis der Berliner Ve-

nölkerÜng sich klar zu Löwenstein gestellt habe. Die Rechte bekämpfe Nicht
ün Juden oder Dissidenten, sondern den Sozialisten Löwen, °m

9Tbfl « - « .Oennhausen tritt dasür ein. daß die große « "finge dem Ee>

" ^ Damit schloß die Besprechung und das Hau, stimmte dem Antrag des
lehten Redners aus Ausschußberatung zu.

Nach der Erledigung einer Anzahl kleinerer Vorlagen ohneFsszx  sr -viW «..«•
Sf & ffEÄ - ÄfS
ioS *bei etwa «rsorderlichen nesten Steuern nur noch der Eroßgrundbesttz
eine erhöhte Belastung vertragen könne.

«rr>„ T>r Srentet lTem .l wies daraus hin, daß gerade die Sozial
dem̂ reten bif Finanzpolitik Erzbergers nachdrücklich unterstützt Haben,
während aus seiten der Demokraten zahlreiche Warner ausgetreten se. .

Pie Weiterberatung wurde aus Donnerstag . 1 Uhr. vertagt. Schluß
5% Uhr. _ ,

Der Tagungsplan.
T*_ « *, « „ 21 £ tt. (eifl . Drahlbericht.) Der Reichsausschutz

der preußischen Landesversammlung veranstaltet am Freitag crne
Studienfahrt  zur Besichtigung der staatlichen Forsten in CH arm

Ältestenrat  der preußischen Landesversammlung hat in seiner
Ktzten Sitzung beschlosien. mit Rücksicht aus den Parteitag der Deutzch.
«ationalen in Hannover am Samstag . Montag und Dienstag keine
B o l l!  i tzu n q ab>ubalten. Die Beratung des Etats sur die Bauver¬
waltung wird zunächst zurückgestelltund die zweite Lesung der Bersagung
jm Plenum soll am Donnerstag nächster Woche beginnen.

Sitzung des Böllerbundsrats.
mz  Brüssel . 20 . C !t. Der Völkerbundsrat hielt

heute vormittag eine halbamtliche Sitzung bei.
ob Ralkour Bourgecis , Tlttonl , PfYlj , Ouinone - oe

IT,Tn  und ' M ° sm°Äk " K " LmR °? 'L ' °"
Einspruchschreiben des deutschen Ministers hin-
icktlich der Volksabstimmung vor. Als zweiter Pun t
fcrr die Prüfung der Bestimmungen sur die Vermal-
L7g « - m - n ! ? " - 5 - , Sprache. IcM»» »' « » « ■
kebrunaen zu einer planmaplgen Bekampfu .. g
d e s T n p h u s. Endlich wurde die Frage der
Deckung der Kosten  bebandelt , welche durch die
Einrichtung zeitweiliger Ausschüsse durch den Volker-
bundsrat entstehen . Die erste amtliche Sitzung wird
heute nachmittag stattfinden.

Die Botschafterlonferenz.

MMUWMW«»4 )1' $ wff«

Drr englische Bergarbeiterstreik.
D. London. 21. Oft / Eig. Drabiberickt.) Der Streit

der Bergarbeiter ick̂ intsick weiter sö ^ 6iicn ,Nack den neuesten Meldungen sollen aum .^ einzu-
babner  beabncktigen . meinenlSo -mariiais , ^ nt-
treten. So bat der Eisen babnerverba ^ Weigerungichließung angenommen, m der es beißt d be¬

tracht. die in Belgrad nnlernvmmen wa^ Lücken

werden

Die Spaltung der Unabhängigen.

a ÄSM SJÄ « » 'W 'Ä

dann als selbständige..Fraktton anerkannt und dursten sick
ibren Namen selbst wäblen.

jeu. .
Die deutsche Steuergesetzgebung im Dienst der

Wiedergutmachung.
r > Paris . 21 . Cü . (Eig . Drahtbericht .) Der

Matin " meldet über die Besprechungen im Allnerten-
rat über die deutsche Steuergesetzgebung, die zu einem
vorläufiaen Ergebnis geführt haben, das die deut¬
sche Steuergesetzgebung in den Dienst der Wiedergut¬
machung stellt. Die weiteren Vorbereitungen dieser
Frage seien in den Unterkcmmifsionen sestzusctzen.

„ . . genommen, in der es vemr. »ua JU  ^

willigen , ein direkter Angriff °°Zelegietien beaustragt,
leben lei. Ter Verband bat seine Teleglei ên
für euren Streik zu stimmen, «3n *. . s eTten  sich tte
Eisenbabner mehrere Der ammlungen ^ ^ aussvrackr.

tt'LLLKi-WLK Ls -LL^
sKuüeŝ d̂er' B̂ergarbeiter^ rb̂ nde noch keme Anstalten ge-
trotien werden, weil nack Äußerungen her-

sIFäa “afffirfeSÄrWu
war am zweiter Tage u " " e/ano Folgen  des
fübrer sind m ihre  Bezirke zuruckgekcbrt. ^ tc{ n b j j <b be-
Ausstandes mackten stck bererts iebr emnrr  Stahl-

Svckofen bereits h^ sunen. Jn S N o ^ ^ von
Metallarbeiter arbeitslos «Worden. 2 e i c e st e r
10 000 Arbeitern in len Sckrbiab,rlen von̂ ^ ^ er6a itcn
wurde eingeschränkt lEt der B . ê ohnerhöhung vonKfSs to»
drobt ebenfalls zu einem Streu zu suyren.rensaus zu einem

London. 21. Okt. (Drahtberickt.^ D" BergarLer er-
A i b t ° n erklärte m erner in M a n 1*e ft <** « »«

Die Zulassung Deutschlands zum Völlerbund.
mr  Bern 90 Okt. Die ..Neue Zürcher Ztg." und dieAS&L&KJÜ.• U!1 * ÄftSS ,Äft

Die Neuwahlen in Preuhen.
Lb . Berlin . 20. Okt. In der Besprechung der Rerchs-

iaasfraktionsführer beim Reichskanzler gab der Reichs-
minister des Innern Dr . Koch als Ergebms elner
Nücksprache, die er mit S e v e r l n g hatte , bekannt , dag
dieser die Neuwahlen in Preutzen  frühestens
Ende Februar  für möglich hält.

Berurteilung des Abgeordneten Ollmert.
mz  Saarbrücken . 20. Dkt. Der Abgeordnete Oll¬

mert  der am 26. Juli an der Grenze des Saargebictes
verhaftet  wurde und bei dem dabei Dokumente des
5>eimatdienftes gefunden wurden , wurde heute vom
Kriegsgericht der Saartruppen wegen Spionage und
Hochverrats zu lebenslänglicher Deporta¬
tion  in aoutuwuciaw verurteilt.
Nachträgliche Bezahlung der Streiktage im Saargebiet... ^ t, /?s•. cr>-—l^ v» w*wtVTtnn^ ^ — . «

mz Saarbrücken. 19. Okt. Die Regierungskommisslon
batte seinerzeit beschlossen, den Beamten und Arbeitern sur
die Tage , während welcher sie am Streik teilgenommen
batten die Auszahlung des Eebalts und der Lohne vorzu-
entbatten Mit Nü-tstcht aber aus die allgemeine Teuerung
bat ste run doch die Auszahlung der am dre betrenenden
Tage fallenden Quoten genehmigt-

ZMMMZWW

litte Kundgebung  der schweizerischen Meinung ge¬
bandelt bat.

Die Pastkonferenz.

mz. -
fübret Asbton  erklärte in einer .n w ^ { le ^ f r; t eT"bei

? * ; "’ “ ,u'tn “ iÄÜ '"« . nli . . «. °«
üssxf ”eto.“SSiÄifis ä

^fab ^ ÄoMt "® Erlaubnis ) m AuZubr aus
sÄfen 6Se "en&®f4 rS tt ’öckge*™» Ne/werden , bis
üDet die Verwendung dieser Ladungen entschieden sei.

mz. Paris . 21. Okt. (Havas .) Die Patzkonferenz
schlug in ihrer gestrigen Sitzung die Herausgabe eines
einheitlichen zwischenstaatlichen Patzsormulars vor und
verlangte die Einrichtung ^ direkter zwischenstaatlicher
Züge zwischen den Hauptstädten.

Rücktritt des französtsckien Kriegsmimstcrs?
D Paris . 21. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Rach

einer Aieldung des „Echo de Paris " hat >,ch der
K r i e g s m i n i st e r L e f tzv r e entschlossen seine d-e--
n.jssion zu geben wegen M e i n u n g s v e r s ch red e n-
h e i t e n über den Zeitpunkt , an dem die zweijährige
Dienstzeit in Kraft treten wird.

Nene Hoffnungen Lenins.
r, Loadon 21 Okt. (Eig. Trabtbericht.) ..Daily Mail

kommen, > ei„nJ ^^ tbTeteTeflTamm bet SHetregie-
Sn 4 zum Inm^ f gegen den Kavitalismus zu übersenden,
wuäie vom Moskauer Cowietrat gulgebeltzen.

Mist Pankhurst verhaftet und wieder freigelasiLN.

MW -LMNMMMZ
Vertreterin des englischen Proletariats.

m7  PoüSjon 21 Okt. Miß Pankburst  wurde gestern
nbend wieder au ff reien Fuß  g e.s e tz t.  nachdem sie stj
vervflichtet batte, keine kommunistische Propaganda meü
zu treiben. _ _

Ein englisch-russischer Handelsvertrag?
DL Stockholm. 21. Okt. (Havas .) Hier geht das

Gerücht, datz die englische Negierung dabei ?er mit b n
Sowjets einen Handelsvertrag  abzu
schließen. K r a s s i n soll in London dre notige»
Sicherheiten gegeben haben._ — 1 nm1 nnrirfi*i

Experimentalvsrtrag.
3m unserem Zeitalter der Massen'uggestion. wo die

EegeNatze « dg.nnldtiut dickt deieinanderltegen. wo der Mate-
xial'ü >mus blcke Tiiwmvde ietert. La beitebt wvbr als re ern
Hains der L^ niöLen für all das. was mit dem Schleier des
tssobeimntsvollen. dos MssitMen umgeben ist. Eo war denn
gtittim aiber.i) der ilom.e Kca.ZerMal rm Kurbaus gelullt mrt
DiDl îLu-gieriisen u>nid-gMÄ wentzIen. i)ie U'M Äer 6ad )ß willen
aus wisse rucka,tli<tsm Znie iesie gcLcm men waren: a i-e Kur¬
verwaltung batte Herrn Gensalo San,,  einen Simmer von
Geburt, lür etnen Erverimentalvortrag über Televatlne
(wadamlenüberiti-asungl gewonnen. - -hi ' svcn cirjeailenttTi 3Lorien ß-nb öett Cün8
AufÄung Ln dem Wosen der Televatbte dahingebend
wieder daß er ste als psychoenergctische Wellen bczerchnete
und mit dem Wollen veosiich. wie sie z, B . bei der dtabtlostn
Tölograobie Anwendung finden. Darüber will ick nickt mit
ßbm streiten, dann wir besitzen neck keine Mck^ varate . die
uns evmöülickern. diele Welle-ii nnckzuweiscn. Las üt al 0
noriäuf â Eefüblsacke . Den Hauvtwert legte der Vort .a-
«ende ia auch, wie sich bald evgab. auf Erverimente. um,die
pi.... Wefmbar innewohnende rätselhafte Kraft und ,<abm-
l«it die wenigen Awserwäblten" eigen ist. der ZuboreEatt
; So begann er mit schon öfter van anderer

rS88 rtSÄ &SlsH

g & £ '‘S.'SÄS
?drrrerimente sind Das tbbertraoenvon Farben — es durf.
^ «'mf von den neun Snestralfavbcn genommen werden.

gös h -jh 'ä *.ä

EinzeNng-«st">nen non meibHcken und wanrlicken V ^

zitvieU Neues Ml, 'de nicht nezemt. deich wie-ten r e ,
den Danbieti-nam mit groß»r ^ vannn'''' ''vd
kssv und zollten jeder geli-nsenen LeGnnn Veif l̂l . Jm
otölufe tonaU man  aut de« Gesichter« der SerausüiUendea

e'm« ganze Stufenleiter der Empfindungen ab-eien: Erstau-
nen Stevsts. Enitauickung. Lewunderunm Arger und auch
befreiendes Lacken. Ergebnis für die Mehrbeit. Eine ange¬
nehme igannemde Unterhaltung. ..einmal etwas anüvres
E der Wiesbadener gern sagt, nickt mehr und nickt
BtÄ fI ; saIur  zwei Anregungen: Es wäre ganz wümckens-
wer? aL7 ein̂ vom wisseuckakilickenStandpunkt über
Hipno'e und S>u«gcstion und ihre Erllärnngsv . riucke foreckeii
m böLn Dann eine ÄußerMÄeit - Den armen Nackzuglern,
die aestorn leie und bebuKam dem Enal betraten, wurde von
dem iiLreifrigen Herrn ..Platzanweiser" das Erreichen des
Platzes unnötig erschwerit. und »mar >n wkm,g lrobenswu.di-
i °r Form Dazu ist er deck ck>lvctzl»ck da! Urd meines .
achtens dürfte das im Kurhaus nicht verkamen Eo haben
gvwrß viele gestern gedacht. Di-, weck E. P.
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Aus « Hilft und Leben.
* Der Urmensch der Eiszeit in Deutschland und „ rank-

reich' Wie das 18. Labrbuiidert durch die Köpernikanick«
2elne von der Bewegung der Erde um die Sonne erne tieck-
g'eiiende LedanLenumwälzum in bezug auf da-> Aelwilo
llvrnokbrackteso ckui das 19. Jahrhundert durch di« Entwick-
sünaslebre eines Lannarck, Tarwin . Haeäel usw. ganz neue
Erkenntnisse vcn der Stellung des Menschen in der Natur.
Die fange bezweifelte Tatwcke. daß schon 8W =

Erdevccke dem Allurnim . vrrmstine Memstben zur
wartügemi- rc«v . . . . baden und »mar in der löge-

Sff SS .“l nSW u-«-»»-« »•ffiiJK

r 6; “ tm n? 4 lÄttii “ ™ " iTjj
« .»»>-" 7, T. i Su “« U 1858J . T«» . bi.

i \B i ’?as fsiÄiÄ>EÄ
und Taniback) 19'1 vlsw. Darnach baren Wl^enschaft und
Kunst einzelne Bensuck« gemuckt den Urmenschenan Lerck

SK VS Prediger T »ck t n Ŵiesbaden) «it
-Wmelmien in Beziehung zu Haeckel, Prof . Mai « . ij ).
Pößche u. a. ersten pknckaei'ehrtkn stehend, und dem ^ me^ - -
Prabiam speziell tuseavawdt. hat « rter «vderem auch mehr«

fach Bilder und Modelle nach wrssenschastlichkn ZerchnunM
aligeferiiigt. die seit längerer ocit in 1« mafauto;wdien
tp1111 rt»a bcs biehücn 8iix c4Tcnt!ictr̂n
S5 knd. WMend der Neicksschultonferenz, bei erv-,
Be rck im Berlvner Mmenm für Botlertunre . E den - ebW
niiitelver 'aa von Dr. Kiantz in Bonn bingewreren, bat M
ron dort 'o« SchädelabMe des NeandertaD. ^ e Mouftie»!
La Dhapclle-B>enickem. desgleicken den Seidekbeiser llnteni
tiefer und vrivai cas Schädeldach des Eubor cken P)lh«e M
tbrovus von der LvfÄ Java käuflich erworben. Eine de«
artige Lan..mlung duift« bisher überhaupt noch nicht »u M
den fein 2m unmittelbar engen Anschluß an dEs E
iang 'eich gegebene Biaterial bat nun der Sohn des öonar.̂ t
imr KMiitbifobauer Walter Tlchir ». .der. ansBermmd ««!
und Cafangmchaft beim, aeksbr-t. zurzeit in Wies rüden
Atelier au,ge chlagen bat. die vollständigen Kopfe die er ■I
schieden«» DiIurv.r,l-MciM,cn . desgleichen den des k,tbec«t>
ibropus orecius rach Prci . DuboiS modelliert und di« ^
Oriainal -Plastikcn jceben fertimestellt.
^ - Ladaift -n-FuturHien-Lchlackt in Rom Än T-M
Argeniino in Der Bia Aisenlma iand am 14. d. Ti . cm ia»̂
lang uvor mit riesigen Malaten Eekundigtos Mo^
ss>arm-Äi«etiii!g statt, das der bekannte Genfer Darastre»
fübrer S erner unter AMtenz zahlreicher lallen icker »
Knicker radoiNen abbielt. Der etwa 19(0 . Pe^
rnp:,s. f Pnjjf jxxtr bis auf den letzten Platz von einer du *
die roübergegangenen Zeitwmsartikrl feinck elig gcstimm |Menge besetzt. Das Programm eroßinete Serner mit evn ,
ku zen aber wilden Ansprache, in der er das .Publikum ^ r:
fovderie. di« Säulen und Ornamente der ô en.1lrckenT
büuidc farbig anzustreicken. in den Museen Balle ab«na^I. a- nt« Iutb  Ni-rvateiaenbUiM der Ga»h!

Mustkdarbietu-nss-n durcki Lärmen zu verhindern uno . „ ‘
leÄnden ckömstter. einschließlich, die Futuristen, als geM ^
schädliche Schachatans bei jeder rnaendwie passenden Gek^
beki zu re -vrrge' n. Dicke Bede, die mm ein kleiner : Jfjj
Anwesenden re--stand, da sie rranz- stick J b̂a ten. , „ 8
wiederholten hierauf der italienische Dadaist Suki R-»̂ , ^und der Spanier Su 'a sterancz abwech elnd itailienmchK .., ch-
imamisch tvrechsnd. Dw..Folge wor,em ûngê eû ^ ll»̂^ M « ,
L -ch'°e^ chwang Stöcke, manf°sterban> E^ nstänb- -
A^ adaistê nd m̂ e ar^ ^ ^ -n dr^

Md <

«f s ^zjf ». ft- N«KL
Ski

bei PublikckNis noch badn"m nis zur
nlcVidt auf Kommandô enolner zogen"mdbstnde
in d e Lut bomben. Im B" mar das PMnm nn^
ine ein. sge stck bm- "nid hermäizen>« Mâ e rau.̂ uder^

Ti*  war machtlos und ne-zchtete. vch
^ Aimm sichw-' eai dnlte. auf schalt "naen. da
Pertletzunse» noch Sacktbelchädiguiigen sich ereignet batte«.
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ManLsg , den 25 . Oktober , abends 7 '/ - Uhr , im
großen Saale des Kurhausess

1. Vereins-Konzert 1920/21.
1. Kymoe an die Musik von Jul. Otto Grimm
2. Vita nuova von Wolf-Ferrari

für Solisten , Chor und Orchester.
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Schurichf.
Scilston: Tri. Aenny Siben -Frankfurta. M.

Fr!. Berlow- Wiesbaden.
Herr Roffmann -Wiesbaden.
Herr Jos . Burgwinkel -Earmen.

Orchester: Stadt . Kurorchester«
Eintrittspreise : Logen I. Reihe IO M .. Logen 2.
u. 3. Reihe , 1. Parkett bis 20. Reihe , Mitte .galerie
1. Reihe 9 Mk. 1. Parkett 21.—24. Reihe . Mittel-
gaene 2. u. 3. Reihe 7 Mk. 2. Parkitt , JBtang-
ga.erie 5 Mk. Ranggalerie Rücksitz S. SA Mk.

Kspfwaseliii
Frisieren

Ondulieren.
Bette

Michelsberg 6.

Oie Hauptprobe
findet am Sonntag , den 24 . Oktober , nachm.

3 1/ , Uhr , im Kurhause statt.
Eintrittspreise : Logen 1. Parkett bis 24 . Reihe,
Mittelgalerie I.— 3. Reihe , numeriert , 3 Mk. Alle

übrigen Plätze unnumeriert 2 Mk.
-4 - F261

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Programm und Text ebendaselbst.

Pie Türen werden nur während her Pausen geöffnet.

3iipnti‘Jtecinipn!j „MM MW".
Samstag , den 23. Oktober und Samstag , de-

80. Oktober, nachmittags von 5— 7 atzr:

Lichtbilder-Vortrag
Herrn TircltorS Pr Küfer über „Land und Leute

in Amerika"
in der Aula der Lber - Ieilschirle am Zieienring.

®’e Sngent ) W >eZbchenS, sowie bereit Ellern sind zu dem
hvchiutere snnten Votrage herzl.chst eingelaoen . — Er.
schiene zäh en  5S Pfg . Di ? Jugend hat freien Eintritt.

[Pelze!
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f:ASSÄUISCKEB KUNSTVEREIN WSES8ADEN
V.IESBAO. G SEILSCHAFT FÜR EILOEHDE KUNST

Freitag und Samstag r
GFO&0 ZuliihrBii! Billig? Preis?1
iiiimmiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii uiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Feinste Angel - f stob® .pu . Mk. 4.—

ScheltJischellÄtÄ .; ■1“ff.Call au flluralog!Ni4.59,IMLIM.S.
Seehseht Ml kalik4 -

„ Heilbutt lit Up!U7- I „ R 10
Schien Steintraft, 2-ipiMj,pirR Mk.6-
Goütta?soh, m W _ pp?1.1.3.10
Seezurgm , LIniandes , Rotzsngea , Ec rollen bilJjsfc

fiebeadfr. Spiegelkarpfen MH.8- Jteelile MH.9-
„ Zander 1,10- fiashsfarelha Hi,18-

Sebends IJelkrefcse. Irische Kcrdseekrabban.
Frisch aus dem ISauch:

Geräucherten Goldbarsch in Stücken . Pfund Mk. 5 . —
Geräuc!:ertos Rochenfleisch in Stücken .. 5 . —
Schellfische Mk. 5 .— Flundern Mk. 6 .—
Fettbücklinge Pfd. Mk. 8 . — , 5-Pfundkiste Mk. 35 . -
Schleibucklinge Pfd. Mk. 10 Makrelen Pfd. Mk. IO

Beste Bezugsquelle für Hotels und Wieferverkäufer.

rHauptgeschäft: Grabensfr. 1©
(Bleldisfr . 23

Zweiggeschäfts: Kirdigrasse 7
l Wörths fr . 24.

Dotzheimer Str. 53, Ecke Dreiweidenstr.

Neuanfertigungen und
Umarbeitung an nach
neusten Modedei in b*.

kannt faclim n .ischer Au f̂ühruig bei billigsten
Preisen . — Moderne Petzwraren am Lager.
Alaskafüchse , Kreuzfüch -e, blauref . Fücnse , mol.
Formen in Skunks , Hermelin usw . sehr preiswert.

üiio.Dilhoro, Kiinihngr, Uflrhslr.fi.

Umpress hüte f/jf

■><y&
werden schnell , preiswert

p und tadellos geliefert. >2,
Helle Hüle k. gewaschen

y und gefärbt werden.  ^
" Fertige Hüte jeder Art ! ! !  >

Umpress-Anstalt
Modes Lore Heinze

Rheingauer Straße 13, 1.

♦
it//naflaul|cf>e
Laiender1Q21

ist erschienen und durch uns wf« i urch jede
Luchßsndlung zum preise von

AI. 7.—  zu beziehen

L. Schellenberg'sche
tzofbuchdruckeretV?iesö2den

„Tagölatthaus"

ÖFFENTLICHER VORTRAG
Samstag , (fen 23 . Oktober , abSs . 6 Uhr,

sei  der f .uSa des Lyzeums am Markt)

Direktor Br . Wiehert , Marnheim:
KUHSTSEHCN, KUNSTFÜHLEN
:: UND LSN1ENAUSDRUCK::

(Mit Lichtbildern ).
Eintrittskarten für Nlchtmitglieder zu 4 — Mk.
|n der Kasse , sowie bei den Herren : R. Banger,
F6skr & Gacks , Mori z & Miiuzcl , G. Körtersliäusor,

H. Römer und 11. Staadt . F - 97

0ua:sĉ rB3k]eidun]sar!iei:8r-V3rb3nd, Filia'aWissbaden
(Sektion der Herren - und Damenschne .der ) .

Freitag , den l 2. Okto ' er, abends pünkllieh 8 Uhr,
rreü n Saale des Geworksehaftsliauses Mlt-

? , a TW. ^ ^ versemintuug für
T ®5W PAce der und Schrei Ferinnen.
neu »» « st mrnting über den neuen Lohn tar f von Leipzig,
und ?* *Jl*n Mitglied des Verbandes darf fehlen , da Ab-

5 (seiet « « mmung wichtig . Der Vorstand
— - —- - - -  - -täS  1 öBSWe im SiSMi aal st«.

,h.;S n̂ eiltem  Kursus für _ 31nfäa«cr können noch^Ti.*n) W
r TumtMT

. G

>ur ^ rrnmnaer tonnen noch
U.x^ ^ amen terlnebmen Ebenso werden für einen

' mtbÊ lesi  nwn Meldungen von Damen
ründe ^ r,L -rren rn unserer Wobnung Walra .nktrn.- ^

drî fre"ndli » st entaegenaenommen.> r fti' 7"' . . . . . . . . . .
§ji;Cn von Heute an e nen rotze.i Transport

'l »ntelCenbc sowie Hochtrage ^ Le
» Nutze und Rinder und Jungvieh

preiswert zum verkauf.

11 JlfiB 8M ÄÄÄ
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FISCHHAUS JOHANN WOLTER

fehnruf fiscHHALLE : ELLENBOGENGASSE 12 ° tG?&s° Z1

Irische Seelische'Ä Kahrungsniittel!
&3k Freitag und Samstag "LW

Große Auswahl bei billigsten Preisen!
Ferner biete an aus letztelngetrofl >nen VVaggonladangen:
Riesen -Vollfetthepinne

Beste Qualität ! Prächtige seltengroOo Fische ! Beste Qualität!
ASIerfeinste Scholien - Voliheringe

unübertroffen im Gäschmack.
raaijes - üiepinge , zart und we-LUeischig. sofort eßbar.

Eclate neue  Vollherönge.
Als besonders preiswert empfehle:

GesaSsenep Hea' Ingss ' Ofsesi
pfuudweke 1 . 40 Mk . , kleinere Mengen 1 . 60 Mk.
Gefäße ödes * Einwicke 'papiere bitte mitäringen!

Heringe für GroSabnelim .'r in Ori ;laa1tonnea zu Vorzu ; -.preieen.
Täglich frische Räucherfische.
ERSTKLASSIOES _ A SPEZIALO ESCMÄFT

Prima roh
Kaffee p.mllwl
sowie alle Sorten Mehle , Linsen,
Erbsen, Bohnen, Mastfutter,
Hühnerfutter usw. billigst.
Landesproduktenhaus

__ Bärenstra ^e 7._
Mel UM, gTdjtiona.'uiig,*'Ssr&Ä

Täglich fit che Sendung igmilicher Seefifchr zu
drn gegenwärtig .n Tage .preisen, sowie alle ga >gbare
Raucherwaren und MarkNaden . Teile meinen
weilen Kunden und Abnehmern mit , daß ich mein Fach¬
geschäft vom I. November ds. Is . nach

Herma nnstra ê 3 verlege.

MOMMeKSaiffl . j Ja
Konze Ha > n ze h ckt. per

^ Pfd . 12.— Mk. Hns. nrbckn
u- - K" ikc m  Aufschnitt, sowie lüg ich fri ch geschlochte e*
Stfiu êl : Gänse. Enten , K ipaune », Hähne und Hühner
empfehlen zum b Highen Tagespreise

Eebr . Zinn , Wi d«, Gef .ügek« u. Eierhandlung,
Telrphan 337 !-. He . derstratze 3.

Brillanlen , Perlen,
Silbersachen , Bestecke , Poltale , Auf.
$a .ze , Service , fold . Ubrea u . Ketten,

Armbänder . Pfandsclielne , Platin,

Oeizhats, 14 WebsigassaH
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enutr Leut, «he Siaarette » au,
reinem Virginiatabar.

^Coldflazge " 50 Pfg . [1172

Markenfrei!
» « r» PMr .L

•hieb gut verwendbar für Zentralheizung,
Herd u. Ofenfeuerung

leinle WmMM
bester Beschaffenheit

WkiM..Rollen-II.WMvlz
empfiehlt zu billigsten Preisen

WN 'VNMs'SkMtst
* .. .» 117! mit beschränkter Haftung " 70

Bahnhosstrahe 2. Telephon Nr. 545 u. 775.

ff

l\
o!II
fl

sessoscossess«

Vornehmes
Chefbüro

wu«
S»tz«»d£

Sich«.ana »>nmg. na» ®«»l »«-
‘ ml «»»4« Divliittzeb lchwerexrOchreih-. l m. ....u J. mmV• ftiühlra inw. urtft **»'-«*!. ri ch««» * »“*

«SnablAevrei » » . » « k. 9 800 — «brii-
aiiVSTl «ura «ttnftiflc « anfsOegenhelt r

Pisziosa-Bfiie-Eintielifangshaas
_ , . . . ,, Elb*itr «isiFrankfurt1 ÜL, Eeke K»I«ar«tr. LS.

Lernsprecherr Hanla 1t»Römer 4UT.

a* S0f eil»

neuesten Modelle.

ALend-AnsgaSe. Erstes Blatt. Rr. Ŝ4.

Schön karierter Stoff
für 35'u'en und Kinder Neider billig.
Lina Kiefer -Lnfchardt , Dotzheim « Straße 42.

Darnen-Münle!

jAmsn-MMerlW
Halbschuhe,

Ardeitsschuhe.
wrihe Schuhe

gut und preiswert.

lSWlei.MW. 1.
Ging. Hoi . Aulo-Garage.

I modern u. gut erb., tritt.
Damen -Pelrmantel .^ sofort-- -

, im Auftrag ru kauten ge¬
sucht. Angeb. mn Preis
an Reininger , . Mo ĉl-

.geschält. Maurlttusfti . 4.
Telephon 8372.

Kiffen. Wäsche aller Art
m kaufen «ei. D, Eivver.
«k' hl«' . 1' « . Tel . 40?,.

Schirme ptanina
I zu Fabrikvr :il :n Bender,

iknnnstra tze 15. Part _

Me kWm  4.—
bestes Desinfektionsmittel
bei Hautausfchlagen mu.

sonn" ein kbono 'n «cla.
rianol » Nesrrctit.

Er»ullLu »-r,d !er ! t  tr .SP.
Telephon 807.

Dauer - Batterien
snif unerrelctefer Brenndauer im

Fladc . luisenslr. Hetzt) 25 , K£m

lSrsbSeakmäl - und zriedhosskuast
8 ern»«r«8>iV»i>->i>
|j 0<nUg>Pust«

» U AM!

I ul angenehm . Drogerie
Backe. Taun usstratze 5.

!

ri3s

ist. rar Lrnaltung
,,8Ü52u »i» gosuncker Zähw

_ & IW.
fm  ti H« en-Braten.
-'LML» «ücken n -« enle

cJZr  i Pfund 12 Ml :
Rehrnckcu, Reh-

keu e« » Pfund 1» Marl;
Pri a Ente« ä Pfd . 13 Mk.
Supp nhi hner , Poularde«
» . Hähne fear billig ; owie
Rehragout u Hafenraeout.
Wild »« . Seflügelhan »,« ?g
Franienstratzr 28. 3. LtcL

— Ver laut im Hof. -»
"Zwei ^ ig. Rattenpinscher
mit vrima Stammbaum,
ein rjäbrig . glatthaarrger
Pinscher , vorrugl . Ratten-
iängw . billig ^ »u ver-
taufen , bei Netnmann.Sckiwalbamer 6tt . HL_ l-Wm-vUMtW
tDivl .) u. 4 Bett », äutz.
günsi. »u verk. Lchretner
Bager . AlLrechtstr.  12 ._
2 Trumeauspiegel
Glasfläche 60 X 26CL 1»
Kristallglas , ovaler « old
iviegel c6NX M billig
„u verkaufen . Reinmann
Lchwalbock' er  St rafie ^3.

Schlietzkorb
fast neu . 50 Mk. Seivs.
Gleonarenftratzê ,2

Möbel -Ankauf
Bögler . Bliichervlatz 4.

«eih.Lö'Rl
aller Art . vollständige
b.inrichtungen . NaÄ.laise,
Piano u. drrgll . Lnistell-
sachen. Marm . u. Bronze,
eite Porzellane . An .r-
ouitäten kauft gegen tee.

Rei - ineer.
Manritinsstr . 4.
Gebr .. aber sut erbalt.
ilnich. Losa . rot . evtl r.

v-itoff . 511 kauf. ges. Off.
Steinaaste 11. §>ty  2.

Kassenschrank
bj,  Äte
Mi k. ges. E
Möbeloesch.. - - ,
strnke 4. Telephon »3 t

Palasvergaser«;i kaufe.für Peri .-Ant » zu, kaufe,
gesucht,. Che. Reimuger.
^ckwalbach er Etr . 44 l

Sut erb S .-F «hrr «d.
kvll."i'owie ftarker *ui iib.- **-iteITH.. fUUJit um.*'**.*- 7 -»*
Küüentisch zu kaufe» ges.
Löbr. Feldstrrhe S7.

Llnrela«

Aurkünfts
^uobnnkloots .lv ^0»

Kartells <ler

aelchäst für Lchnhrcparaturen , Verkauf von Cch h-
bedarfHartikeln aller Art. Malienumsatz von Summi-
schien und Absätzen. Nur gegen Kasse.n WMdWk Str.23, Reinmann.

da» garantiert sicherste„nt, ickn'Mte

Aa» meri«ger Schmitt.
Dleichstr. 31. 2.

Pelze
KLchfe. Ooostum u. K««in
verkauft brllrs Richter.
Adolsstratze 10.

^spssrssms ^ **.******̂ —.
Einbrudidiebsfahl

•Versicherungen-Versicherungen

W Pd9ä!liausliflllung§n, ßssdiäfteu. Büros ßdimümasdilnenj
sowie sonstice Versicherungen aller Art werden prompt uni
gewissenhaft bei erstklassigen Gesellschaften abgeschlossen.

R. & W. Hauzel , ÄÄ

Freilag u . Samstag

grosser
Von frischer Zufuhr empf hie:

Fst . Angelschellfisch von Mk. 2.5© «
Fetten Kor«fseekab :iau , Seelachs , Seehechte , Botzungen,

I * Merlans >sw. rum billigsten Tagespre.s,

zs&js &s skäättsl srz
FischhandlungJ. Dernbach,

Wellritzstr . 48 . Telephon 4230.

Meine Verlobung
mit Herrn

Kail Bauer
erkläre ich hiermit auf¬
gehoben.

Lin « Bstbn.
Walramstrahe 18.

Und. W« « .

Gejucht zum sofortigen
Eintritt etn L- Mraft-
» «genfiibrer. welcher alle
Reparaturen verrichten
kann. Offerten u. D. GO-
an den Tagbl -Derlag.
Brosche, « bot .. And an

" " »rl . lS. Bel.Seist., pari . w. r
Dtanttnfttgfee 14. 1 L

ab».

PalESia Sumatra -Dedtblaft , gemischt# Einlage
Preiswerte Zigarre

zu Kirte * van 100 St.

per St. - - .7S JC
Verl , vor einigen Tagen
Buch (2. Band EMruth-
Romane ..Im Schellen-
bemd'') am Babnhoi o^er
Mainzer Elektr . Bahn.
Abzugebrn gegen Belo . n
Walditrahe 8. 1. Stork,
bei Preik.

Samalra -Dediblaff,
sehr angenehm im Geschmack und Brand

ru Kisten von 60 St.

per St. —.90 M

Armes Bügelmädchen
verlor a. d. W . Aleftend.
Wellritz-. Sckwalb . Str ..
Michelsberg . Eoulnistratze.
,3 Taschentücher. M . S.
Wiederbr . erb. gute Del.
Herold. Westenstrabe 5.

_ _ _ . . . . , 1 *u Kisten T. 100 u . 80 3t.
WBiS © Vorslenlanden -Dertier , des. Leistung.

_- » »» .i _ LI L- *Mmh  iiAeMSfj j
Wäs ® « vorsiemanaen -uemc , .
P» tv«s die Zigarrentalirikatien augenbL herzustel.en vermag) per SL m

WlederverkäuJer Sonderpreise . mi

WALTHER SEIDEL , Tahakfahrikate,
- - Wilhelmstraße 51.

ltrgen geblieben.

KWerie ülltjtaem
Ecke Lang« u. Webergaffc.

Berloren Dienst , abend
" ■' ' Armoand

88 Wilhelmstraße. WIESBADEN. Uhr v. a^ ebera. bis Äoi)
6t, , Haltest, tote Linie.
Ab», gea. g.' Bell Schalter
b. Backarack. Weber ». 4.

KtMesMMesbüLeü

Liraelit . Kultusgemernde.
i- ynagoge Piichelsuerg.
Gottesdienst i. d. dangt
suiragoge. rireitag . aods
5 Uhr . Sabbat , morgens
S Uht : Schriitertlarung.
nackm. 3 Uhr . ooenbs
6.05 Uhi . - Wochentage,
morgens 7.1o Uhr. aüds.
E. Uhr.

Alt .Ziraelitische Äultus.
Gemeinde . — Evnagoge
ßricöiichitt . 33 6renag
abends 5 Uhr, Sabbat,
morgens 8.15 Uhr. Bor-
trag I0 .1v Uhr. nach-
. ' ittags 3 Uhr . abends
6.05 Ubr. - Wochentage,
morgens 7 Uhr. abends
4.45 Ubr.

Talmud Thora « Berein.
E . B.. Kl. Schwalüacher
ktrabe 10. Savbat -Ein-
gang 5 Ubr. morgens

Sterbeiälle.
«m I». Ott. :r « mm» » n»rich'

«I,n- » er«,, »f S-:
ftentiette Tchncku. 61 I . ! Tu?«<
»ecer Sllais Äser. 1J 3- T
19.: L-hrNnz« lei 2t <nnmc‘j1t55-

8.30, Mincka 4.30 Uhr,
Ausgang 8 05 Uhr. —
Wochentags , morgens 7Mincha und
5.30 Ubr.

Danlfagnn,.
Für die vielen Be¬

weise aufrichtiger Teil¬
nahme Lei dem He m-
gange me.ne» liebe«

f uannel tznd uusrer
Mten Vater» sa'.en wir
allen h rzl chen Tank;
b 'anders d. Gaewerk-
Verba d. de A be tS-
kollegen, für d. schönen
Geiani de» Bai . aut«
ichn Quartetts u. « len

| t»:c ihn zur letzten Ruhreleitet. u.
Die tieftranernde

! Gattin nnb Kinder:
I Frau Hiszna! er»Lwe.

Vülow 'ratze 1'

H-ute vorm ttag ist meine liebe, herzens¬
gute Frau , unsere treusorgende Mu.ter, Schwie¬
germutter und Großmutter

Philippine Schlotter
«eb. StoU ,

«ach kurzem, schwerem Leidens«nft rnt ch afen.
Im Namen der traue nden Hinterbliebenen:

Philipp Schlotter.
Wiesbaden , Dferftadt , den 20. Okt. 1SA>

De Beerdigung findet «m kamstag , de«
23 Olto er 1920, nachmt!ag» 2»/4 Uhr , von

I der Le chenhalle de» Sü . fr .edhofeS an- statt.
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Die Lage des Arbeitsmarttes.
Der Bericht des Lanldesamts für Arbeitsnachweis in

Frankfurt a.  M . über di« Lage des Arbeitsmarkts im Monat
Leo'.Eber 1920 in Sofien. Hesfen - NaNau  und WalLcck
führt u. a. aus : Der Ausgleich von Arbeitsangebot und
«Iiachltrage erreicht erfaß ruimsgernäß unter normalen Der-
Kaltnusien im Ceotembsr feinen höchsten Intensitätsgrad . Es
Mt dies verwiegend eine Folgeerscheinung der Einbringung
„nv Lemnbkltung der Ernte : selbst in Zeiten wirtschastlicher
Licnkoniueutur wie im der Gegenwart bleibt dieser Einckluß
noch'« !>a :L dag von ibm eine Belebung des Arbeitsmarkts
»us-ug-ben vermag. Der Ervort - Jndustrialismus.
der beugte mehr denn je in feiner Produktion abhängig
ilt von dem fctortb unserer Währung im Ausland, erfuhr zu
DtvAUl be«s Mon<lts durch di.e Entwertung d-er Marrk insofern
timen neuen  A n r r i eb zur Betätigung, als den ausländ,
jchen Käufern dadurch wieder die Aussichten eines verbä-lt-
ffteimifs!« billigen Warenbezugs aus Deutschland eröffnet
wurden. Weiter wirkte in dem wirtschalis- und vrodukiions-
förderndcn Sinn« der sich im Hinblick auf den bevorstehenden
Winter ei-nlsiellende Bedarf, vornehmlich für Erzeugnisse der
Lchud- und Textilindustrie. Aus alle diele Erscheinungen ist
ziirückzutübren. da« die rnonatelange Stagnation der be-
ginnenden Entspannung aus dem Arbeitsmarkt gewichen ist

Bezeichnen,;, für die Bewertung der deutschen Arbeits¬
kraft seitens des Auslandes, aber auch für die in manchen
Mwe'tbcn recht nersteüte Lage der Arbeitsverhältnisse ist
die Tatsache, daß in den letzten Wochen von Drienbacha. M.
nach dar Tschecho-Slowakei eine größere Anzahl Porteseuisser
gegangen ist und ihn Laut« des Oktober ein Transnort
Sch' einer und Polsterer von Franksuri a. M. aus nach Rio
de Iemeino folgen wird. Es iss selbstverständlich, dass sowohl
das Lande-samt für Arbeitsnachweis und di« Zweigstelle des
Aeichswvnderungsaintsdie Bertronenswürdigkeit der an-
forde' nben Firmen eingehend nachnevriift hoben und die
Vermittlung aemäß der vom Reichsaibeitsministe-' inm ber>
ausaoge-bcnen Richtlinien getätigt morden iss Lohn- und
Streikbearegungen batten im ^ enten-ber nur örtliche Beden»

und wurden !n den meisten Fällen auf dem Weg derDcrston'dlgurig beigslegt.
?n den Zahlen, die das Berbältnls zwissben Arbeits¬

angebot unid -Nachs-oge im Derichtsmonat klarlegen, macht
sich bereits di« Auflockerung des Arbeitsmarkts
bemerlkbar. Don 76 berichtenden Arbeitsnachweisen gingen
ilm September msgelamt 30 171 Anbeitsgcsuche(tm August
bei 76 Arbeitsnachweisen 30 337) ein: offene Stellen waren
grmeldet 28 596 (im Dormonat 26 80s) : 21347 Anbeitsver-
rnittlungcn (im August 19 774) kamen zustande. Aus 100 Ar-
beiluchonde entfielen 94 (im Vormonat 88) offene Stellen:
von 100 stellensuchendenArbeitnehmern fanden 71 (im
August 65) Bofchäfligung. Nach den Geschlechtern gegliedert
suchten 18 072 tim Dormonat 18 102) Männer um Arbeit
nach: 14 238 tim Dormonat 13141) Stellen standen ihnen
zur Deuiügung: in Arbeit gebracht wurden 13 217 gegen
12  437 männliche Personen im August. Ton 12 099 ( im Vor¬
monat 12 235)) bei den Arbeitsnachweisen sich meldenden
Frauen standen 14 268 (im August 13 663) offene Stellen
«genÄber: während 8130 (im Vormonat 7337) weibliche
Alloeit-soerm-ittlungen erledigt werden konnten.

Die Landwirtschaft  forderte bouvtsächlich in der
zweiten Hälfte des Monats Sevtenrber für di« Kartoffel¬
ernte zahlreiche Arbeitskräfte an, die überall gestellt werden
lonnt-cn. Ter Brauickoblen- und Kali-Bergbau  i,m Kasse¬
ler Bezirk arbeitet voll: bei der Gewerkschaft Frielendorf
wurde in den letzten Wochen eine Arzabl Abraum- und
Grubenovbcüter benötigt: der Bedarf konnte durch einheimi¬
sche Arbeiter und teilweise durch stellenlose Handwerker sehr
schnell gedeckt werden. — In der S i e i n i nd uft r i e ist im
Limburger Bezirk der Geschäftsgang sehr ruhig: Entlassungen
von Arbeitskräften in den Kalkbrennereien und Dafaltstcin-
buuchen fanden bereits statt. Die Steingtitfabvick in Staffel
bat infolge Kobl-enmangels ihren Betrieb auf unbestimmte
Zeit gcsch'ollen, obwohl Aufträge in genügender Zahl Nor¬
wegen: 300 Arbeiter wurden durch die Stillegung in Mit-
leidenicbait gezogen. — Die Produktionsverbältwisse der
Metallindustrie  sind örtlich verschieden. Am Wester¬
wald greift die Arbeitslosigkeitimmer mehr und m-ehr auf
di« Werk« der Eisenerzeuaun« über. Zwei gröbere Ei 'en-
wenke im TWkrels entlassen demnächst je 200 Mann : die
Eiseu-wevke in Lollar bei Eieben ssnd zu erheblichen Betriebs-
einchränikun-gen gcifchrittein. In Mainz finden noch dauernd
keiriebseinfchvänkunigen und Stillegungen in der Metgll-
mdustri« statt : ein« vonübergobende Besserung der Beschäf-
tigunn-smögl üb keilen in diesem Gewerbe hat Darmssadt auf-
«uireisen. — Die E b em i I<f>e Industrie in Biebrich
entließ teils wegen Detriabseinschränkungen. teils wegen
Differenzen mit ihren Arbeitern eine Anzahl Leute. Durch
ASatzstockung wurden vor allem die dortigen Zementwerke
m Mitleidenschaft gezogen. ?m übrigen ssnd die chemischen
Werke in der Rbein- und Maingegend noch in ihrem bisliert-
pen vollen Umfang beValtsgi. — Don einer rebt flotten
Dermittlun' stäligkeit im Baugewerbe  berichtet Kassel'
Angebot und Nachfrage von Arbeitskräfte gischen ssb In
Mainz aus. in Frankfurt a. M. iss ein Übergno-bot von Ban-
Handwerkern vorhanden. Für Maler und Tüncher ssnd In
Wiesbaden  Maßnahmen in Borbereituma. um durch ss„-
ch"bkeisiunig aus Mitteln der nraduktinen Erwenbslosen.fssr,
sorge Arbertsaelsgenbeit für die''« Berufe zu schaffen. — Die
Holzindustrie  zeigt « in Main, eine leichte Besser,mg
jjfj  GeichestsNoge. Auch aus Limburg wird eine lebhaftere
Tat'gkeit in der Möbelfabrikatign geweidet. In Frankfurt

wurden Schreiner für besser« votierte sowie fssr Bau¬
end Möheiarbe-ten rerlangt : Wagner und G'aser leiden un¬
ter dem Mang"! an Arbeitsoe.iegenbeit. Reichliche Aufträge
dagegen batte das Küferaewenbe crufziimeissen. — Iw Rab -
iungs- ,ni .d Eenubmittela-werhe beschäftigen die Avfel-
toeinkelfereien  der Rbein- und Maiuoeaend eine
«tche Anzahl unaeiernter Leute. In gewissem Umfang «n-t-
toskte di« Weinlese in B-i ŵen den Arbeitsmarkt. — Wies-
La ”net Ziagrettenfaibrsken anheiten nur an 3 Tcoaen der

die gleiche Arheitsverkürzung nahmen auch Tabak-
vstrmbe in Lrsrenbau'en bei Bebra vor.
z. , ^ er Stallewausgleichin den kaufmännischen und
technischen  Berufen beschränkte ssch ledia'-sch auf a«k
wmchgebildete Bank- und Derssch«rungsbeawte lowie tsschssge
^unotnnisseu. H->r- feld und Hanau a. M. leiben «wusimd-
.N ber Auflösung der dortigM miiftässschen Abwick-
mra-Htellgn̂ — Au, dem weiblichen  Arbeitsmarkt ssnd
u» ûnt achkich die Berufe der De-käuferinnen und aewenh,
U7en ALeiterinnen , die am ssärfssenv"n d-r A' heit»lossg-
u« betroffen werden. Di« Zabl der sselleniossn Näberion-n
^ . loe' tor zurückaegangen. Schäftessennerinnen >md Dekz.
un ne rinnen merden in Frankfurt a . M. und Kassel aess'cht
Wi ?Etanblid"ng der fehlenden Strohhutnähe-inneu richie-
sO ^ tn Frankfurt a. M. einzelne GrgShê i^gp g ffr,

dauernde Lebitkurbe ein. Der kanfwä̂ iê x Stessen-
^nn ^ lcingt gegenwärtig nur aualifizierte Steno-

— Besseres Brot in Aussicht. Die Brotverbältnisse
— W ' N sich ln au all tat wer Hinsicht endlich bessern zu wollen

*1* tnüber die Benwendun« von Weizenmehl bei der
Ortung stark beschränkt werden, so wird jetzt aus dem

iri!. nbsgetreide rnebr Weisenmebll für das Brot verfügbar
Am 16. Oktober hat di« niedrigere Ausmahlung be»

Di« neue Deroitdnumg ordnet eine Streckung in Höbe
■ " 10  Prozemt an. Bei Verwendung von mehr als 20  De»

ASend-AosgaSe. Erstes Matt. Seite 8.
wichtsteilen Streckungsmittel bedarf es jedoch der Zustim¬
mung des ReichsminRevs. Als Streckungsmittel. mit deren
Hi-lfe einwandfreies Gebäck beigestellt werden kann, kommen
niedrig ausgernablems Mcrisniehl. ein goring ausgemahlenes
und daher svelzenfreies. durch besondere Verarbeitung ent-
orttertLs (vravarieries) Hafermehl und in geringem Umfang
etwas Werzennachmehl in Betracht. Geeignete Streckungs-

sind auch Frisibka.rtoffe.ln und Kartoffele-zeugnissc.
Lurch die Streckungsmittel soll der Verbrauch des Auslands,
meslls eimgeichrönkt werden, das uns Milliarden kostet.
m — Berbilligtr Fleischausgabe. Wir verweisen auf die
Lölanntrnachung über di« verbilligte Fleischausgabe als
Reich szuschuh.

— Lchubverkauf an Minderbemittelte. T«r vorn G e -
wer kicha f t s t a r t e l l Wiesbaden im großen Saal des
Gewevkchaftsba« 'es eingerichtete Schuhverkauf bat bei der
arbeitenden Bevölkerung großen Anklang gefunden. Die
Nachfrage war so stark, daß einzelne Sorten fast vollständig
oergrmen waren. Täglich treffen neue größere Sendungen
ern. Um auch dem Wunsch der Landbevölkerung Rechnung
zu tragen, hat das Kartell beschlossen, am Samstag den Ver¬
haus in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von X-2 bis 6 Uhr
DOtattnelMten. Übrigens oft ein« Besichtigung der Ware ganz
ohne Kaufzwang jedermann gestattet.

— Sie Wiesbadener Kriegrrhcimstättenssedlung an der
Bielbriaier Landstraße in der Gemarkung Dotzheim macht
tüchtige Fort chritte. Auf dem ehemaligen Gelände der
Nicolanchc-n Ziegelei werden dort zurzeit für Eesellschafts-
milglieLer 22 Einfamilicnihäuser erbaut. Teilweise stehen
Ire schon unter Dach. Di« Häuschen machen einen recht
netten Eindruck und finden Anklang bei den vielen Bewuchern,
bt« namentlich, an Sonntagen die Siedlung in Augenschein
nemmen. Das eine, was die meisten daran auszusctzen haben,
m nur das. daß die Kolonie für Wiesbaden etwas abgelegen
und ohne Bahnverbindung ist.

— Früher Winter? Wetterkundige Landwirte wollen
einen frühen Winter vrovhczeien. und zwar aus dem Erunv.
we>«l beim Avbeiien in Feld und Garten sich nur noch wenig
Gewürm und dergleichen zeigt, das in Vorahnung bald ein-
tretvndei kälterer Witterung sich bereits tiefer in di« Erde
zurückgezogen hat. Ob's wahr ist?

— Vollversammlung der Handelskammer. Die Handels¬
kammer zu Wiesbaden wird am 27. Oktober 1920. vormittags
10 Uhr. im Sitzungssaal eine Vollversammlung mit nach¬
stehender Tagesordnung abbalten: 1. Devbandlungsbericht
aber die Vollversammlung vom 28. Avril 1920. 2. Die Neu¬
wahlen zur Handelskammer: Abänderung des 8 1 des Wabl-
statuts : Bestimmung des WabUermins und der Wablkom-
mtssare. 3. Iabresrcchnung 1919/20. 4. Geschäftsbericht für
die Zeit seit der letzten Vollversammlung. 5. Tagesord¬
nung der Sitzung des Landesausschusses der preußischen Han¬
delskammern in Berlin am 30. d. M. 6. Anstellungsverhält¬
nisse der Boom ton und Angestellten der Kammer. 7. Bewilli¬
gung von Zuwendungen. 8. Verschiedenes. Anträge und
Wunsche aus der Mitte der Versammlung.

— Sochichutkurse. Prof. Ziehen  leitete den zweiten Abend
seines Kant-Vortrags ein mit RLüschau auf den bereits ge¬
gangenen Weg. Wenige zusammenfaliende Gedanken galten
noch der Evkenntaistheorl« des Königsberger Philosophen.
Wir wissen nach Kant nur von dein Erscheinungen, das hinter
die-jen stehende..Ding an sich" ist uns unerkennbar. Zu unse¬
ren Empfind argen aber treten gewisseF mktionen aprioristi-
scher Art hinzu, das heißt solche, die nicht aus der Erfahrung
gewonnen wurden, sondern mit unserer intellektuellen Anlage
gegsben sind, di« Begriffe der Räumlichkeit, der zeitlichen
Folge, der Kausalität. Sowohl den Emvirirismus wie den
Ratl-on-alismus seiner Zeit lehnt Kant ,somit ab. zwischen
und über beide stellt er sein System. Vom Eegen'atz Geist
und Materie meint Kant, dieser sei vom Manschen viellcichi
erst in die Erscheinungen getragen und aufgehoben im ..Din«
an sich" («ine Idee, die später Schelling fortgeführt hat).
Amt, in der Ethik M Kanl seine eigenen Wege gegangen. An
die Stelle des Eudämonismus — Handeln iim Hinblick auf
meine oder fremde G1LSeligkeit— setzt er den Begriff der
absoluten Ethik. Sein kategorischer Imperativ ..Du sollst!"
ist unaibhängig von aller Erfahrung. Das Sittengeietz be¬
deutet für ihn. ähnlich der stoischen Lehre, einen Teil der
Wvltvernunft. offenbart An Menschen. Der begrifflichen
Formulierung Kants müßte di« moderne Etbik das Agens
der Entwicklu-ng und der Gefühlswerte btnzufügen. Mas
Kant als erster klar ausgcführt hat. ist Gleichheit und Ge-
meimsamkeit aller MeMren vor dem Forum des kategorischen
Muß, das über der sittlichen Anschauung verschiedener Rassen
und Zeiten stebt. Interessant ist seine Stellungnahme zur
Idee des ewigen Friedens, der nicht durch Völkerbünde und
Vertriäg«. vielmehr allein durch Hebung des sittlichen
Niveaus erreicht werden könne. In der jüngsten philosophi¬
schen Disziplin, der Äftetik. bat Kont Klärung geschaffen, in¬
dem er den EefMsvrozessen- SeMtändiskeit gab gegenüber
Vorstellung und, Affekten, indem er es unternabm. die Be-
gvisie des Schönen und Angenehmen, des Schönen und
Wahrem gegeneinander abzvgrenzen. — Mit dem, KantMen
System (jo faßte Prof. Ziehen di« aewonnene-u Erkenntnisse
zut'ammen) wird all« moderne PhAosovbi« sich i-gendwie
auseinanderzusetzen haben, Kant bat das Fundament gsseut
und. wenn er auch zum letzten Ginfel des Erkennens nicht
ewnorstieg. er ist zielwei'end ouf dem rechten Weg. Nicht
gläubige Hinnahme, kritisch« Prüfung seiner Lehrlgtze muß
vorwärts helfen: Auogeben von Kant, doch über Kant hin¬
aus . Die auf klarste und »räoritmitPe  Form gebrachten,
wn der temperamentvollen und svmpatbMen Art des Red¬
ners getragenen Ausführi'naen fanden aufmer^ ame Zu-
hörer und sehr leibhaften Beifall. H. Ls.

— Kaufmännische Fortbildung. Eine bedeutend« Lücke
haben Krieg und Unrnhezciten im Wissen und Können des
kau?m,änni chen Nachwuchses gelassen. Darüber sind sich alle
kaüitmönn'dchen Kreise klar, und es wird von ihnen beg-üht
werden, daß die BetriebsgemeinschaftkaufmännischerVer¬
bände am 25. d. M. wieder ihre astbewährten, beliebten
kaufmännischen LebngSnse eröffnet. Allem Angebörigen de,
Berufs wird hier Gelegenheit geboten, sich für billiges Geld
gediegenes Fachwissen anzueignen, da die ßeMraft « aus der
kaufmännllchen Laufbahn hervorgegongen sind und noch
mitten im Beruf stehen. Der Lebrylon bringt Buchholtnm,
Sprachen. Kurzschrift. Rechnen. Maschinenschreiben, Blokat-
chrif̂ en. Bank- und Wech'eiwêen. Han̂ eis ' echt. Reklame
und Organisation. Dolkswirtfchaf hf oiOre. Der Nuterricht fin¬
det in den Abendstunden statt. Auskunft und Anmeldung
bei der Ce'chaitsstelle Eedanvlatz 3. 1.

— Marken zu lOV und zu SS M. sind jetzt bei dev Post
zu haben. Es sind dres Einkorn men st euermarken.
die >bei dem heutigem Geld- und Einkommensverh»ltnissen
natürlich dringend gebraucht werden. Beide Marken sind
in zmeifavbigeni Beichdruck auf weißem Papier heraestellt
das mit dem Wasierzeichon..Biervoß" verleben ist. Sie sind
natürlich ebenso groß wie die kleineren Werte. Die t00-
Marlmarke zeigt blau mit aelb einen einfachen ovab-n Rah¬
men um die groß« Zahl 100. In dem Rabmrm liest man
..Eimkommmiisteuer" und ..MaMk". Di« Marke zu 50 M. zeiat
den neuen Reichsadler ohne, Krone uud Bewebnung mit nach
Minen und oben aelwreizten «roßen 2 Fsssoelfedern.
„Fünfzig Mark" ist hier kn Buchst oben aunaoschrieben.

— Rentable Hasenzucht. In einem Vorort von Wies¬
baden sind vor kurzem4 Haien (Belgier Riefen) für den
Preis von 1000M. verkamt worden. Das klingt allerdings
recht bmy: wer sich aber fchon mit Hafenzucht beschäftigt bat.
der weiß auch, wie teuer in der jetzigen Zeit das Aufziehen
von Haien wird und wie lange es dauert, bis gerade die er»

wähnte Rasse ausgewachsen ist. Daß man Hasen allein mit
rAüllen füttern kann, wenigstens rationell, das ist ei»Märchen, wie jeder Sasenzüchter sicher schon selbst erfahre»
bat. und di« allgemeine Meinung ist die. daß man mit dem
outter für einige Hasen auch ein Schwrinchen grobziehe«
«ym. Auch hierbei ist ncht alles Gold, was glänzt, und die
Lrsdhaiberci. der Spaß und das Vergnügen, was uns di«
drolligen Tierchen bereiten, ist immer rock die HauvllaÄe
und vermag die Züchter für so manchen Mißerfolg zu tröste«

— Nachforschung nach vermißten Kriegsteilnrbmcr«.
Das Zentral-Zrachweisamt für Kriegerverluste und Krieger¬
gräber (Berlin. Toroiheenstraße 48) weist darauf hin. daß
es als einzige am Midi« Stelle alle Anträge aus Nachfor¬
schungen nach vrrmaßton Kriegsteilnehmern, .insbesondere
auch nach den sich noch in Rußland befindlichen Kriege
grtfaiugenen völlig kostenfrei erledigt. Für die Erledigung der
Anfragen wird das umfangreiche amtliche u-nd privat« Mate¬
rial des Zeutral-Nadüveisamts nutzbar gemacht. All« An¬
fragen. di« Kriegsgeffanqene in Rußland und Wesstsibirie»
fwtaifrcm, werden. ?o weit sie das Zcntral -Nachweisamt nicht
obne weiteres beantworten famt, mit Unterstützung der deut¬
schen FLr'orgcstelle für Kriegs- und Zivilgefangene in Mos¬
kau erledigt, mit d«r das Zentra .l-Nachweisamt rin« Ver¬
bindung durch den Kurier der Reichszentral« für Kriegs¬
und Zivilgefangep« unterhält. — Die Anträge nach rermrß-
tsn deukchen Zivisgefangenen und Zivilver-
ichickten  im Rußland sind an das Reichsauswanderungr¬
ämt. Berlin. Wilhelmstraße71. zu richten.

— Deutsche Friedensgesellschaft, Ortsoruvve Wiesbaden.
Laut telegraphischer Mittciilung ist Herr Kulturminister Dr.
Stvecker leider verhindert, zu kommen, so daß der für heule
Donnerstagabend angesagte Dortrag ausfallen muß.

Borberichte über Kunst , Dortrag « und Wer-rvanÄtas.
» Eiaettsheat « . Diensta « wird die O?«r „kerinen " xez-S-m in « - ich«»

mehrere erste sranzSstsche Künstler Mitwirken , nämlich Lyse Lh»r»n »an
der lSresten Cpei in Pari » e ' s „Carmen ", Woonnt Brethier »on d«
KomischenCpet in Pari , als „Micaiila " , Herr Lapelletrie von der Komischen
ssper in Pari , al , „Don Jose , Herr Iournei »an der Erosten Oper in
Pari , al» „Escamillo ". Dirigent der Vorstellung ist der erst« Kapellmeister
der Erohen Oper, Ph . Eaubert , der die Oper auch dort dirigiert . Me
übrigen Partien stnd mit Piitgliedern de» Ltaatstheater , besetzt, eben'»
wirken natürlich Chor und Orchester de» Staat,theater » mit . Der Bm-
verkauf beginnt bereit , am Samstag.

- klefidenz-Thcater . Ein interessanter , nur einmalige , vastspiel findet
am nächsten Montag , den 25.. statt , unter Leitung von Direktor Spannulh-
Bodenstedt und unter Mitwirkung »on Katharina Reichert und von dem
beliebten ehemaligen Mitglied de, Residenz-Theater , Wilhelm Ci enden,
beide jetzt am städtischen Schauspielhaus Baden -Baden . Zur Ausführung
aelancl zum erstenmal „Untreue " von Roberto Bracc », deutsch von Ott»
Eilenschütz.

- Kenzert«. 8eorg Kalkum  wird im Laufe de» Winter , Im hlrfixe«
Zivilkastno und in der Singakademie und in der Aula der Riehlschnle in
Biebrich 12 Konzerte geben, bei denen er Lieder der bedeutendsten alten
und neuen Komponisten zur Aufführung bringt . Eine Reih « bedeutender
moderner Komponisten, darunter Pros . Paul Äraener . Lüpzig , Profess«
Sans Hermann . Dresden . Prof . Richard Städr , Wien , Dr . Emil Mattiefen,
Ropok, Kapellmeister Hermann Han » Wctzler , Köln , und eventuell Frlir
v. Weingartner sowie Pros . Dr . Han» Pfitzner haben ihr« Mitwirkung zu-
acsagt. Butzerdem stnd als weitere Begleiter gewonnen Prof . Fran , Mann-
staedt und Julius Ernsthaft von hier , Han » Zuikmeyer, Mainz , und Paul
Meyer , Frankfurt . Das eiste Eefangskcnzert findet bereit , nächsten Donners »,
tag, abend» 7yi Uhr, im hiesigen Zivilkastno statt und ist au?Ichli»stlich
den Kompositionen von Dr . Emil Matthiefen in Rostck grwidmei.

" Festkozert zugunsten de» Luft - and Sonneubude , . B »Ik»p»rk". Da»
Programm de, von dem „Verein für volksverständliche Gesundheitspflege,
E. D.", zum Besten des Baufonds de» neuen Luft - und Sonnenbades ver¬
unstalteten Festkonzertes bringt , da namhafte Künstler des Staatstheater»
ihre Mitwirkung zngefagt haben , viel Schönes und Interessante ». Der Abend
wird durch den Leiter de, Konzertes Bernhard Herrmann « it einer Anrede
eröffnet. Alexander Kipnis wird den Prolog aus dem „Bajazzo " singen.
Frau Lorentz-Höl'Ifcher wird sich dem Wiesbadener Publikum be! dieser
Celegenheit zum erstenmal !m Konzertfaale vorstellen . Die Künstlerin hat
drei Lieder von A. Lorenz : „De: Sturm ", „Echummerlied " und „Lenz-
grusi" gewählt . Herr Streik singt da» Liebeslied au » der „Walküre " und
das Preislied aus den „Meistersingern " . Fräulein Bommrr den Walzer d«
Musette NUS „Die Bobüme" von Pucciui : Lizzi Maudril wird die Spitzem-
Phantasie von Rubinstein tanzen . Herr Schorn fingt Lieder zur Laste,
Kammervirtuos Ernst Lindner lVioline ) spielt das Larghetto von Beeo-
horen und den Hexcntvnz von Pagoninl . Die Begleitung am Flügel hat
Werner Wem teuer übernommen . Je zwei Chöre des „Sänge chars de,
Turnvereins Wiesbaden " sDirigent Karl Schaust) werden da« Konzert ein-
leiten und beschllesien. Die Preise sind für eine WohltStiakeitsueranstaltirng
volkstümlich gehalten . Der Vorverkauf hat bereits eingesetzt.

Sport.
Me trrktze ich Turne» »nd Svsrt?

Der Generalsekretär de, R - ichsansschusse, für LeibeEnngme K
D i e m in Berlin hielt gestern abend auf Veranlassung de» „Stadtverbandes
für Leibesübungen" im Saale de» Paulinanfchlösichenr einen sehr lehrreiche»
und interessanten Vortrag , der über alle Gebiete de, Turnen » und der v« -
schicdenen Eportzweige erschöpfend berichtete . Insbesondere fonden die
Bestrebungen eingehende Würdigung , die im ganzen Reiche im Gange sind,
um durch die Schaffung von Sport - und Spielplätzen Gelegenheit zur Aus¬
übung der den Wiederaufbau der Volkskraft und Dolkrxefundheit zum Ziere
habenden Leibesübungen zu geben. Al , Einleitung de» Abend« machte He«
Dr . Wilh . R a stb a ch einige Mitteilungen über den ZweS de, Abend«
und über die hohen Aufgabe» , weiche dem Wlerbadener Stadtoerband fllr
Leibesübungen bei der BerwirNichung seiner Ziele Zufällen. I », »efa«de-e
dankte er allen , die zur Veranstaltung de» Abend » in uneigennütziger Weis,
beigetragen haben. Gencralfekretär D i , m ging davon au», dast d«
deutsche Volkskörper nach dem Zusammenbruch au , tausend Wunden blutet.
Man müsse sich daher fragen , «b er genügend Kräfte besitzt, um diese Wunde,
auszuheilen und zu fchliesten. Die deutsche Turn - und Sporttewezung , die
heute stärker denn je dasteht. Ist unsere Zuversicht, dast „ wieder aufwärts
gehen wird. Vor dem Kriege war «ine ziemlich xleichmästige Entwickelung
von Turnen und Sport zu verzeichnen gewesen. Die Mitglirderzahl all«
Verbände betrug zum Schluß 1 800 000; fast genau so viel , » !» di« Zahl
unserer Kriegsrerluste an Toten . Rach dem Kriege brachte die erst« Stal .sttk
einen Bestand von 2%  Millionen Mitgliedern , wobei allerding , zu bsrüäj-
sichtigen ist, dast ssch unter diesen 2 %  Millionen nur etwa 600 000 befinden,
die an drei Wocheastunden einer ernsten Durchbildung ihre , Körper , durch
Leibesübungen irgendwelcher Art nachgehen. Da , Verhkltni , zur Gefami-
einwohnerzahl betrögt also etwa 1:100. An Hand von statistische» Zusamman-
stellungen, die durch Lichtbilder erläutert wurden , führte der Redner NU»
mehr au», wl« e, möglich fein könnte, diese» Verhältni » auf 25 Pro, . Pr
steigern, d. h. wie von 100»00 Einwohnern 25 000 zur systematische, Körper-
zuchi herangezogen werden können. Die Voraussetzung hierfür foi die Losung
der Spielplatzfrave , der nicht nur vom Reiche, sonder» auch »on den Städte»
besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden sollt», den» d», hin investiert»
Kapital kann ln absehbarer Zelt durch dt« Verringerung der Ausgabe«
für die Krankenhäuser wieder eingebracht werde ». Für die »l, Rorm an¬
gegebene Einwohnerzahl von 100 000 Einwohnern (die ja für Wieobzdo»
gerade zutrisst) sind danach etwa 12 Spielplätze von je 2 Hektar Boden-
fläche zu schassen, wa, aus den Kops der Bevölkerung einen Raum vo»
etwa 3 Ou- dratm -ter au,macht . Eine solch« Vorsorge sür die Zukunft h«
bi» jetzt nur die Stadt Hannover geschossen. Di - reichsgesetzliche Rege!»»,
wird angestrebt und bürsten die Parlamente demnächst beschästigen. - Dir
günstigen Folgen einer .solchen Mastnahme werden ln den nächsten U Jahren
zum Ausdruck kommen. Inzwischen ist der Reichsverband bestreht, da»
Interesse für Turnen und Spor ! wach,»halten und zu fördern . Der Red««
erinnert hier an das Sportabzeichen , die Iugendwettkämpf , und die In
regelmästigsn Zwischenräumen zu veranstaltenden Kampsspiele Im Stadiom
Ferner erwähnte er dle Forderung nach der täglichen Turnstunde I» der
Schule sowie die kürzlich geschafsen- Hochschule für Leibesübungen , der««
Aufgabe es ist, die Leibesübungen ln Ihren Wirkungen wissenschaftlich z»
erforschen und einen Stamm tüchtiger , durchgedildeter Lehrkräfte her», ; ,,
bilden. Ein - graste Anzahl oon Lichtbildern aus allen Gebieten der
Leibesübungen erläuterte und unterstützte dl» Ausführungen de, Redner »,
während tinematographifche Vorführungen zum Schlust de, Vortrag «, einige
interessante Momente sportlicher Betätigung veranschaulichten . De» Bor-
tragenden wurde am Schluß feiner Ausführungen lebhafter B -isall zuteil.
Als Ergänzung de» austerordentlich reichhaltigen und lnfolgedesse» langen
Bb-nd» folgten hieran! turnerische und sportliche Vorführungen der hiesige»
Vereine , u. a. Kunst,reiübungen de, Turnverein », Kunstturnen am Reck
ein- Vorführung der Musterriege de, Wicrb . S .-E . Athlet !« und »ln
Keui- nfchwins-n der Damenabteilung de, M .-T.-B ., Leistungen di« mit,
Aufmerksamkeit persolgt und durch wohlverdient », Beifall «i ^ ezeichnchwurde» .
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Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.
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$ê n .-.ahreu, zug ch un4et  gjt , vernommen 511 werden. Da bei
? °^ -^ °!. r^Ännnten Strafe Fluchtverdacht vorliege, erging wider Steeg
Haftbefehl, während der wider die Ehefrau Lauer ergangene Hllslbefehl au,.
gehoben wurde. . .. „ « vi, n* hinter verschlafenenTüren abspielte,

% °r
® -»rs??^ «T*  säää•TÄrÄ - ÄÄS
fängms.

,,, :c.mi-rr Nun««. Wegen Teilnahme an den Plünderungen im
fdranüurler verurteilte das Schwurgerichtzu Franksurt a. M. den„ , i ' s ,tr. i 'v. fcrm Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und

«STÄäs ?viSÄ ssss 'ää
bemerkte-r da» sei nicht nötig, da er nach ln einer ganzen

LL » k ^ en'^ °ur.̂ -. w!rden müst.e° Auch zu d-m Antrag au,
SUllung unter Pelizeiaufstch. bemerkte er. das sei mcht nat.g. da er ja
Boieit» unter Pelizeiaussichtstehe.

Neues aus aller Welt.
-.. - »rtal -iluna. m«. Singen (Badens , 21. Ctt . (Drahlbericht.)

Lteut'e Mb « R Uhr entgleiste -in von Konstanz k-mm-nd-r Euter,u^
I . , , Wagen wurden mehr oder weniger schwer be>qadlgt. Nach

k» bi,b.rigen Ermittelungen wurden ungefähr 3° Personen mehr -der
» » i« r lüwer »mletzt Die Unsallstätte bietet das Bild einer wüsten
TrLrnmerstätle. Di. Ursache de- Unfalles ist bisher nach mcht be annt

«in neuer Flugrelar». Der Flieger Sadil Lecainte hat m Tublaq einen

EÄÄÄÄ - ' Ä
Kit den Kilometer entspricht.

Stt  Saseneinl -Hrt »an Astende Infolge Beschädigung des
»ell^ i ^ ch«?»." Nach dem Brüsseler , S°ir" hat -in Dampser den rvellen-
trctifi  ui CItenbe beschädigt und dadurch die Hafeneinfahrt gesperrt. Der
rÄd »« »f«r cstende-Dann konnte daher gestern vormittag nicht aussahren.
^wu " L Lahmen g-tr-ss-n, um den D-rkehr aufrecht zu er halten.

m«tta«»usb7-vch in Mexiko. Der bekannte Vulkan Popocatepetl in
Veriko ' lt in voller Tätigkeit. Die benachbartenDörfer befinden sich in
Srt ? L-r Ausbruch -rf-lgte mit solcher S-stigleit. das, e.ne graste
Ketestrophebefürchtet wird.

20 Okt Zu Börsenbeeinn schien es , als ob
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Ornßverkehr war etwas ruhieer . blieb aber h*  kassa
Indi ' strieuaoieren infolge der andauernden Kauflust des
Publikums unverändert äußerst lebnalu

Kurst Tom 20 Oktober 19- 0.
Dir. Bank - Aktien.
1« Berliner Handelsges.

Commeri .- u. Disc .-B.
Darmätidter Bank . .
Deutache Bank . . . . .
Disconto - Command»
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank

r >*
r.i»

In Vi
323 .5 ")
188 . 50
182 .7 5
335 .00
227 .37
203 .01
184 .50

01 .00
88 2 5

153 00

Industrie - Akti n
Albert , Chem. Werk«
Ad ler-Fa hrrad werk«
Augsburg - Nürnberg
Alif . Elektr .-Ges
Bergmann , Elektri *,*
Bad. Anilin u. Sodt .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer GußstaW •

1* Brauerei SchultheiB •
7»A Buderus Eisenwerk«

J6 Beton - u. Monierba® .
Deutsch -Lux . Berrw.

. rk« .Deutsche Kaliwer—
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütt«
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mutt.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -G«i . ,
Elberfelder Farbe *!
Eßchweiler Bergw . . .
Friedrichshütt « . . . .
Felten & Guilleaum«
Gasmotoren Deuti . .
Geisweider Eisenw . . >

'Gelsenkirch . Bergw . . 3 4 . 30
Griesheim Elektron . | 34,7 .40
Höchster Farbwerke i434 .Ö3
Harpener Bergbau . 1490 .OB
Uindr . Aulfermann . 1387 .5 J

00 .00
316 .0 i
33 3.00
303 . 00
232 . 35
50 . 00
7 26 .00
618 . 00
33 0 .00
47 3. 00
30 ^.00
37 3. 50
433 .00
1/5J .0
479 . 00

»0 . 00
433 .00
233 . iO
1750 .0
433 .0»
363 .00
1150 .0
525 .00
238 . CC

00 . 00

Dir.
1
•>

1»
f

30
%

15
)
\
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s
1
t

17
1!
1

A
11
11
4

13
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9
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12
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li
13

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurahüttf
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUulose . .
Kronpriiir Metalll . « .
Lahmeyer u. Ce. • • •
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschine*
Ludwig Loews u. Ce. - - - -- -
M«nnesm »nn Röhre . ’->07 . 50
Ober»ehlo .Eisenb »<l . |a37 . >0

. Eis .-Ind. 291 . 33” KokiW. . 5 33 .03
Orensteln u. Kopp«! |3 *9 . 30
Bbön.-Berrb . n.Htttt. |« >2 . 0»

hl »/«
270 . 00
323 .53
399 .00
415 .00
518 .73
3 55 .00
593 .0)
213 .00

03 .0 3
328 .00
390 .00

'gab sich eine ziemlich beträchtliche Ste ^ erun | . die a!3et
später meist wieder verloren eine , so daß Besserung
den Schlußkursennur ^ “ f . ^ nuen ereabeni toleendes Bild®schließlichen amtlichen ^ otierunuen eraaoen
Züri -i b 9 .17 '/ - (eestern > 8E . Stock hl  m / «_ /

York notierte ca . 20 Punkte hoher.

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet im Soptambor.^
. Die . AuS

Arteftettelich stellte ^ sich die Monate .hat^a&ss»i|D4 fiSKn̂Ä5
«rrfes ^ l -TTRuhrorter naien Deuuu TTmceblab der Kanalzeehen

Industrie und Handel.

I uun.-uct fc*-'-
Porzeilanf . Kahlt . .
Rositrer Zuekerrafl.
Rhein-NiM . Berrw . .
Rhein . Stahlwerk . . .
Riebeck Montan . . .
Rombaeh. r Hütten.
Rhein . M. taUwar. nt
Sachsenwerk . . . .
Schuckert Elektri *.
Siemens n. Halsk « .

312 . 03
3 ) 3 .0 >
425 .00
580 .03
384 . 50
350 .23• 0.00

— Verhandlungen zwischen der Porzellanindustrie und
der Häudlersehalt . 2 Zwischen den Vertretern de| Verbaut
Deutscher ^ ' oktoder lNo " im^ Roto ? Fürslenhof . Niirnbera
nenueen Ve? h ^ dlwen erst ltt um über Preise und Lief™
Ledinffunpen zu einer Verständisuns auf ein « Grundlage
zu reSneen . die beiden Teilen Rechnung traat

• Gußstahlwerk Witten in Witten a. d. Riihr. Der Ab-
für 1Q1Q 20 ergibt €in©n Gswinn von 9 <201 W
2 251 400 M irn Vorjahrs . Dabei wird die Verieilunj

tof sO Proz Dividende (i . V. 15 Proz .. davor dreimal
27 Proz l vor ^eschlasen werden . _ _

Die,nt?..——* -* - -
Südd . Eisenbahnge ».■ — -iff-F.

44 3.00
2 45 . 88
3 34 .00

9 5. 33
797 . 00
432 . 03

Verein . Glannto .-
Varainer PapiertalW. . - - - - - -
Verein . Cöln-Rottw . . 414 . 30
Weiler -ter-Meer Ck.F !32 3 .7 5
We6terere 'n . i1 )83 .5
Zellstoff Waldhof . . . 1477 .0 3
Hamb .-Amer.-Pakett 141 03
Hansa -Dampfschiff . . 2 55. 53

in«
tianbi -uaiHiHObuiii. . »
Norddeutscher Lloyd 17 - . 25— —a.-nfi .»>k 326*09ßchantung -Eiseob . . .
Türk. T«bakregi #> . •
Otavi Minen

Genusscheine • • • •

893 . 0)
63 3.99
400 .00▲ulfermana

Der Markkurs im Ausland.
mz Mainz . 20 . Okt . Die Mark hatte heute allenthalben

einen schwankenden Markt . In den Vormittagsstunden er-

Hühneraugen
-Hornhaut ,SchwielenuWarzen

beseitigt schnell,sicheTu-sduaetdoj
• / | . | 100000 fadtWohl*
KuklPOl •PreisM . 3.-

«ra , lnAocfhekenu .Dro!5erien «rMHlicH

Drogerie Machcnheimer , Bismarckring 1 Dro - erle Künmal,
Nerostr . 46 und Brogtr .e Siebsrt , Marktstr.

F 84

Die ALend -NASgaS « umfaßt 6 Seiten.

Hauptlchristlsiter : H. Lefilch.

verantwortlich für den poMfcheu Teil: F- « ü nt Her ; für den Iln!«>» „ .Danenoacr : fUc den lolale » und provutzoellen U.IÜ,

AlU.ü* 17 *
haitünaeteU : o. VüuenoVef . fit den lokalen uni» provtnzwllen Itk
tonte ®md | t»Iaa[ uns Handet: W. L ». jur o-e Anzetg-u und Reaai »:::;wv* IXinlhh !>' unteasarsil.eitiaui . lüintUch tu >tvtesoao-it.

o. Der tag der S. Scho tlender gstchen Sofduchdrnokerct in Lterdad»
Eprechltunde der Echriflleitung ir di» l Uhr.

Verbilligte Fleischausgabe>
er- Mouoereien kommen am Samstag,ein sämtlichen Metzgereien kommen am SamStag,

btn  23 . M . Mts ., als RcichSzuichuß öcrfai lißtc

200 gr Corned bees
ja 3.80 Ml. die 200 gr oder zu 9.50 Ml. dar Pfund
zur ^ liabr .̂ i e\ den Metzgereien bean¬
sprucht werden , bei welchen die Eintragnni als Kund
in die K ndcnl :ste seinerzeit er ' otüt ist. Andere Abgabe
ist den Metzgerelen streng verboten. b 3b'
^ Wiesbaden , den 20. Clt. 1920. Der Magistrat.

BMiiitM dett.Molftllier« .
»w .. . 4. - .. a»  tu , mtrS in her

Von Freitag, ' den 22. dr . MtS . ab . wird in der
«eit von 8 Uk>r vorntitta s bis 2 Uhr nachmitta s am

.voseplatz an de Einwohner der Stadt , soweit der Vor¬
rat reicht , 1 Zentner Speisekartofseln pro Kop
znm Preiie von Alk . 36.00 je Zentner geeen VoUagu
des HouShattsauSiveijes und der Markenausgabekarte
«usa âeben . . i *

lim BerzSierungen in der Abfertigung ?u ver
meiden , wird ersucht , das Geld abgezälilt imliubrm en.

Wiesbaden , den 20. £>!t. 1020. Ter Magistrat.

ea
Chrlstbäume

_ a . . m» ws . intfHsoi 'L ntr7000 Stück ganz ober teilweise gibt ab
Gemeinde Engenhahn.

Gebote bis 1. November unter Angabe von
Preis an das Bürgermeistlramt . F383

len Sit Hl 3797 an.
7- _ ,;. wnr. i» « i am „ als

Aufruhr-n.Piiiifanp-sowie
Transport - , Frwo

Apfeltorte mit Guß.
Zutaten:  200 g Mehl , Vz Päckchen von Oetker ’s Milch-Eiweiß;

pulver , I Eßlöffel voll Butter oder Fett , 1 Eßlöffel voll Auckcr , /»
Päckchon von Dr. 0 : t'.;er ’s „ Backin ‘‘, 6 Eßlöffel voll Milch oder Wasser.racKtnon von u  u » so, „ Zurker . Eßlöffel voll^Zutaten zum  Guli :" l4Ö g Mehl, 80 g Zucker, 1 Eßlöffel voll
Butter 4 I Teelöffel voll von Dr . Oetker ’s „ Dackln “ , V2 Päckchen von
Oetker ’s Milch -Eiweißpulver , -/« Liter Milch oder Wasser

Zubereitung:  Mein . Eiweißpulver, Butter , Zuckerund ..Sackm
verarbeitet man mit der Milch zu einem festen Teig rollt ihn fius  und
belegt damit eine Obstkuchenform. 3—4 Ffd. Aepfel wedenam Ab-
vorlfer geschält , in Scheiben geschnitten und eingezuckert, dann belegt

lnanD?ee zmat! n mzumd Guß rrülut inman n zu e ^ m Na -slgen Teigen undgießt die Masse über die Apfelschcibcn und backt die Torte 30—40 Min.̂

UaUpB ebt -, Unfall - , Postpaket - ,
Lebens - , Renten - und

Automobil'

Sodpff!- . -' •V' - T , ' Ji 19. . £3.- 27. - 32 . - 36 . - 43. - per «Jj
Wasserkessel (26, 24, 22 cm ) zu M 50 .— 46.50 43.
Kaffeekannen . 35 .— 31.— 2o. — i »--
Schöpf - u . Schaumlöffel . . . .« 7.— 6. — o.-
Eimer , Schüsseln , Seiher . Waschbecken , Nach,
tövfe , Kasserollen uiw . za enispr . billigen Prers -«Kosmos-EnraiNe
Garantie für Habbarke t . beste; u. schw-rsteZ Fabrckl

2noLtdierte Gusttcpfe n. Bräter.
—  Rein -AIuminium-Geschirres

in reicher Auswahl zu sehr bi.ligen Preisen. 1
- • - 2 Schnlberg \

Fernjpr . 19^

an alle organisierten Arbeiter!

Achtung ! Achtung!

Wir reparieren Rol äden u . Jalousien als
geschulte Spezial -Facharbeiter.

Unser Prinz p ist
sofort zu kommen <nd jede Arbeit nur sauber,

solide und streng reell auszutühren.
Spezial - Werkstätte

A. Metzger&W. Krombach
Niauritiusp ' atz 3 . Postkarte genügt.

1 ~ -— --

Nur für Damenl Nur für Damen!
Aeltesies Institut am Platze.

Spezialistin inopeziauscin m

Haarentfermmg
. m >i _ f —«7—. . jtnwJi Tt't»4d. Elektrolyse dauernd, narbenfrei

u. schmerzlos. Langj. Erfahrung.
Frau E . Gronau , Kirchgasse 17,

im großen Saale des Gewerkschaftshauses,
Wellritzstraße 49, findet täglich von 9 —1 und

i/23 —6 Uhr statt. - '

Männer-, Frauen- und Kinder-Schuhe
in großer Auswahl zu bilügsten Preisen.

F301

fiehertran.M
Langgasse

Einbruch - , Glas«,

Versioknis
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

DErsidierifflfls-Bürfl fWaifsallsa,
Ado'Isaües?a. Frhr.v.Massenbach. Fe rnsar. 83|

SiDlsts(fmatllß^ngebot!
f\ 4 OÖ DO *>l \ r> r-n20 22 24 26 28 30 cm DÄ
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in reicher Ausioayt zu legr oi.>

Julius MollaLh,
. a, *en Sie Ihr Treppenliaiis
f Wandanstrich \ ergehen,

nicht

sind heute billiger , besser und gut gcwlÜ
viel schöner . Ich habe ein bedeutendes La«

Schulgasse &. 11 . n
Großhandel. _ Kleln -verScotf  j,

HerrLn SohLen 34 Mk.
Damen-Sshlen 27 Mk.

garantiert Kernleder , erstttassige Arbeitskrüs .e
sachmännisä êr Leitung.sUmulUM

SWH-DpillMR« gO \l
Telephon 3033.

1092

Schilfs - Wacaricliie !i.
Hollan d - Amertka - Llnle . RoSfcrdaJ » '

Dampfer »Rotterdam « von New-York nach Rotterdam i
12. Okt. vo m. in Rotterdam êins

» »Niduw Amsterdam « von Rotterdam nach Ne w*i
1J. Okt. vorm, in New -York eingeir^

» »Noordam « von New-York nach Rotterdam JL
13. Okt. von .\ ew -York ad§s §avs

» »Ryndam « von Rotterdam nach New-York ,
10 Okt. von Plymouth abgeg a"3

1920 Nächste Abfahrten:
19. Okt . 8.15 nachm , d. D. »Rotterdam « von Rotterdam.
29. Okt. 1.45 nacsm d. D. »Noordam « von Rotterdam.
6. Nov . Ö.45 nachm, d. D. »Nieuw Amsterdam « v. Rottera

General -Agentur : Born & Scho tt. e
W.esbaden , Hotel Nassau.
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la.  Leinölklü garantiert rein
MR Tiner nia ^ rkitt ist auf den neuesten Maschinen hergestellt , ist frei von Harzölen , anderen Surrogat

100 O/o. Mk. 500 .— psr 100 kj Reingswxiii
liefern v/ir zu billigsten Fabrikpreisen. 1

- . t 11. —“ TI.Iah m!m «3 IS m  n  i fpp - gm  llg4l UIIUUI a ■ v » » »  ucicni WII 4U umiyaicii i « löwn.

NB. ° « w Gla. erkitt tat d,n M von « „ « >. ». . nds , „ w - T ‘ nMstnaB  3 e ^ Tellw01
Rugsisl Boei -lg L Cie . , Lack-, Farben- u. KittfabnkJerkaufsstelleWarIctstraP ^ ^ e^ oU|
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